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Reichsverband der Vereine der nationalliberalen

Jugend .
Ch . Hannobver , 9. Sept .

Zweite öffentliche Sitzung .

Kurz nach ½12 Uhr wurde die zweite öffentliche Sitzung
eröffnet , auf deren Tagesordnung „ das allgemeine
Wahlrecht und ſeine Verwirklichung in den

Einzelſtaaten “ ſteht . Der Sitzung wohnen u. a. bei die

Reichstagsabgg . Dr . Boettger , Wamhoff , Landtagsabg .
don Campe , Generalſekretär der natl . Partei Breithaupt
und Profeſſor Moldenhauer .

Generalſekretär Zimmermann⸗Köln erſtattet das

Referat . Das allgemeine Wahlrecht iſt das einzig mögliche
Wahlrecht ; alle Einſchränkungen ſind in wirklich liberalen

Kreiſen nicht diskutierbar . ( Sehr richtig ! ) Die indirekte

Wahl ſei nur eine unnötige Komplizierung des Wahlverfahrens ,
gußerdem ſchaffe es falſche Majoritäten . Das indirekte Wahl⸗
derfahren iſt deshalb als überflüſſig und ſchädlich abzulehnen .
Wenn das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen auf
die geheime Stimmabgabe zurückzuführen iſt , ſo iſt das kein
Grund für die Einführung der öffentlichen Stimmabgabe . Es

iſt nicht angängig , die ſozialdemokratiſchen Mitläufer durch die

öffentliche Stimmabgabe bloßzuſtellen . Als oberſte Voraus⸗

für das Wahlrecht muß die Staatsangehörigkeit gelten .
s hat immer Wahlrechtstheoretiker gegeben , welche die berufs⸗

ſtändiſche Zuſammenſetzung der Parlamente für die beſte Par⸗
lomentsform erklärten . So erſt vor kurzem Profeſſor v. Ehren⸗

berg. Allein es gibt gar keinen Geſichtspunkt , nach welchem
man eine gerechte Verteilung der Sitze an die einzelnen In⸗
lereſſengruppen vornehmen kann . Die Parlamente ſind nicht für
einzelne Intereſſengruppen da , ſondern für die Intereſſenwahrung
des ganzen Volkes . Die berufsſtändiſche Gliederung der Parla⸗

mente iſt ein Verbrechen an der Idee der Volksrepräſentation .
Mit einer brutalen Zähigkeit hat am Zenſuswahlrecht Preußen
feſtgehalten, das nach einer ſagenhaften Meinung in Deutſchland
vorangehen ſoll . Redner erörtert eingehend das preußiſche
Wahlrecht . Wollte man das Zenſuswahlrecht als berechtigt an⸗

erkennen , ſo muß geſagt werden , daß das preußiſche Wahlrecht
das Prinzip des Zenſuswahlrechts zur Karrikatur verzerrt . Des

weiteren weiſt Referent die Nachteile des Mehrſtimmenwahlrechts
nach unter Berückſichtigung der wichtigſten diesbezüglichen Vor⸗

ſchläge . Es gibt überhaupt nur ein einziges mögliches Kriterium

ür eine Abſtufung des Wahlrechts : die politiſche Einſicht . Wie

ſollte die aber abgemeſſen werden , denn ein einfacher Arbeiter

hat oft mehr politiſche Einſicht wie ein ordengeſchmückter Pro⸗
feſſor . Eine Abſtufung des Wahlrechts wird ſtets nur verſucht ,
um eine beſtimmte Partei aus dem Parlamentarismus aus⸗

zuſchließen . Eine entſchloſſene liberale Politik , die die Arbeiter⸗

intereſſen gleichmäßig wie die anderen behandelt , würde die

Stimmen der Sozialdemokratie biel eher herabmindern . Wir

können politiſche Aktionen nicht von der Erwägung abhängig
machen , welche Wirkung dieſe Aktionen auf die Sozialdemokratie
ausütben . Für die Einzelſtaaten muß das Reichskagswahlrecht
erſtrebt werden . Freilich iſt auch dieſes verbeſſerungsbedürftig .

Sein Schützling .
Nach einem franzöſiſchen Stoff frei bearbeitet von

Heinrich Köhler .

( Nachdruck verboten . )

Jean ' Erneau war ein reicher Junggeſelle von vierunddreißig
Jahren und von angenehmer Erſcheinung . Er hatte trotz ſeiner
humorbpollen Art ein diſtinguiertes Aeußere , und obwohl er ſich

keineswegs zu den vornehmen Familien der Vorſtadt hielt , wenn
man von dem Baron Sauvageot , der ſein Pate war und ihn einſt⸗

mals in der Welt eingeführt hatte , abſehen will , ſo galt er doch
im Klub für einen vollendeten Gentleman . Sein nobles Auf⸗
ktreten war dort nicht unbemerkt geblieben und hatte imponiert .
Von phlegmatiſchem Temperament und unter der eleganten Un⸗

gezwungenheit des Weltmannes einen eiſernen Willen bergend ,

bätte er für nichtigen Ruhm nicht den Schwanz ſeines Hundes ge⸗

dpfert , aher er wäre imſtande geweſen , ſich den Hals zu brechen,
um ein miderſpenſtiges Pferd zu bändigen . Er fühlte ſich frei
pie der Vogel in der Luft , und ſein Charakter hatte dadurch eine
kraftvolle Milde angenommen , die immer unwiderſtehlich wirkt.
Geiſtreich und ein wenig ironiſch , nicht ohne Grazie in der Unter⸗
haltung , war er duldſam gegenüber den Schwächen anderer , wie

einen eigenen Fehlern und ſomit der liebenswürdigſte Gefährte

ür diejenigen , welche es ihm gefiel , ſich zu ſeinem Umgang aus⸗

zuwählen .

Erſt ſeit einem Jahre lebte Jean d Erneau in Paris , und
man wußte von ſeiner Vergangenheit nur , daß er in der Süd⸗

Armee während des Sezeſſionskrieges gedient und ein großes Ver⸗

Högen von Mexilo oder Kanada mitgebracht hatte . Von gutem
Mute und immer gut aufgelegt , offenbarten übrigens ſeine Allüren

treiſe und die Einführung der Verhältniswahl .Handelt es
ſich]

um die Umwandelung veralteter Wahlrechte in modernere dort ,

wo das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht nach Lage der

politiſchen Verhältniſſe nicht durchführbar iſt , ſo muß jeder
Fortſchritt in der Richtung der Erreichung des Reichstags⸗
wahlrechts begrüßt werden ; im Prinzip lehnen wir jede Ab⸗

ſtufung des Wahlrechts ab , allein wenn es nicht anders möglich
iſt , müſſen wir ein Mehrſtimmenrecht erſtreben , das in ſeinem
Aufbau nicht auf Beſitz und Bildung allein Rückſicht nimmt ,

ſondern vor allem Unterſcheidungsgründe berückſichtigt , die weite

Kreiſe aller ſozialen Schichten berühren . Iſt einmal eine Ver⸗

beſſerung des Wahlrechts erzielt , ſo wird ſich ſehr leicht der

weitere Weg zum Reichstagswahlrecht finden . ( Beifall . ) Der

Referent ſtellt folgende Leitſätze auf :

1. Das Wahlrecht iſt eine öffentliche Funktion , die der Staats⸗

hürger zur Förderung des nationalen Geſamtwohls auszuüben hat .
Die Frage nach dem gerechteſten Wahlrecht iſt demnach berſchieden

zu beantworten , je nach der kulturellen und wirtſchaftlichen Organi⸗
ſation der Nationen und kann nur unter Berückſichtigung dieſer und

nicht nach gewiſſen Grundſätzen allgemeingülbig entſchieden werden .

2. Von dieſer Grundanſchauung aus gilt für die Einzelſtaaten
des deutſchen Reiches : 1. Das indirekte Wahlverfahren iſt als über⸗

flüſſig und ſchädlich abzulehnen . 2. Die geheime Stimmabgabe iſt
die unerläßliche Vorbedingung der Wahlfreiheit . 3. Unter der

Vorausſetzung der Staatszugehörigkeit als Grundlage der Wahl⸗

berechtigung muß der Liberalismus auf dem Boden des allgemeinen
Wahlrechts ſtehen und jede Bevorzugung einzelner Volksſchichten zu
Ungunſten anderer bekämpfen . 4. Auf eine Vevorzugung gewiſſer
Volksſchichten zu Ungunſten anderer kommt auch jede Abſtufung des

Wahlrechts hinaus , und da außerdem bei jedem Staatsbürger der

gleiche Wille , das Geſamtwohl zu fördern , vorauszuſetzen iſt , mu5 9 5 1* 8 8 5
ts eine Pr mmforderung des Liberalis⸗Gleichheit des Wahlre
Für die Einzelſtagten des deutſchen Reichesmus ſein und bleiben .

iſt daher das Reichstagswahlrecht , das allgemeine , gleiche , direkte
und geheime Wahlrecht das gerechteſte .

3. Ueber das Reichstagswahlrecht in ſeiner gegenwärtigen

Geſtalt hinausgehend , hat der Liberalismus aber zu fordern , daß
ein getreuer Ausdruck der politiſchen Ueberzeugung der Wählerſchaft
im Wahlergebnis ermöglicht wird durch eine den Bevölkerungsver⸗

hältniſſen entſprechende Einteilung der Wahlkreiſe und durch Ein⸗

führung der Verhältniswahl .

4. Wo die Umpandlung beſtehender veralteter Wahlrechtsver⸗

Die gefſ

ſichtigt , die weite Kreiſe aller ſosialen Schichten berühren , 3. B.

den Familienſtand .

Das Korreferat erſtattete Kfm . Hübſich⸗Nürnberg . Das

Wahlrecht ſtellt ſich überall dar als ein Kompromiß zwiſchen
Volk und Krone ; hieraus iſt jede Wahlrechtsforderung zu

beurteilen und nicht nach Geſichtspunkten , welche Theoretiker

erſt nachträglich in die Wahlrechtstheorie hineingetragen haben .
Die Geſtaltung des Wahlrechts hängt immer von der Energie
der Bevölkerung ab , mit der ſie das Wahrecht erſtreben , und

den Gegengewichten , die dieſe Wahlrechtsbewegung bedrücken .

Man darf jedoch dieſe Gegengewichte keinesfalls überſchätzen
Die ganze Geſchichte des Liberalismus iſt doch weiter nichts
geweſen als der Kampf um die Anerkennung des Individual⸗
rechts im Staate , und hieraus reſultiert die Forderung nach
dem allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrecht . Gegen das
gleiche Wahlrecht iſt nichts bewieſen , wenn die von der Krone
an das Volk abgegebene Recht nicht gleichmäßig verteilt wird .

Einſchränkungen des Wahlrechts ſind abzuweiſen , weil ſie unk

gerecht ſind , weit ungerechter als etwaige Unbilligkeiten des
gleichen Wahlrechts . Das allgemeine Wahlrecht wird verurteilk
weil es die Herrſchaft der Maſſe heraufbeſchwöre , die geiſtigs
Höhe des Parlamentarismus nur herabdrücke und die Wahls
kämpfe verſchärfe . Es iſt doch ſelbſtverſtändlich für einen Kon⸗
ſtitutionellen , daß die Herrſchaft der Maſſen nicht von vornherein
von der Hand gewieſen wird . Man ſagt , „die Maſſen ließes
ſich leicht beeinfluſſen “; ja warum beeinfluſſen denn die bürgens
lichen Parteien die Maſſen nicht ? Reicht da die Intelligenz
nicht aus oder reichen die Gründe nicht hin ? ( Heiterkeit . ) E
iſt geradezu lächerlich , welche Parteien ſchon vas Reich bedrohl
haben . Erſt war es das Zentrum , dann die Freiſinnige Volks⸗

partei , dann die Sozialdemokratie und vielleicht gar bald au
die Jungliberalen . Man kann von Leuten , denen man die Rechte
beſchränkt , nicht verlangen , daß ſie immer hipp⸗hipp⸗hurra füt
die Nation eintreten , die ihre Rechte verkürzt . Mit dem geiſtigen
Niveau iſt es auch ſo eine Sache . ( Heiterkeit . ) Steht vielleicht
daß preußiſche Abgeordnetenhaus auf einem höheren geiſtigeß
Niveau als der Reichstag ? Das Volk wählt ſtets Männer ,
die aus ihm hervorragen , die Gebildeten wählen immer nur

Mittelmäßigkeiten . ( Heiterkeit . ) Die Mehrheitswahlen bedingen
nicht die Hereſchaft der Mehrheit , ſondern die Herrſchaft der
Minoritäten ; ſie geben keinesfalls ein photographiſches Bild
der politiſchen Zuſtände im Volke . Unſer Reichstagswahlpechk
hat Lücken , die aber nicht auf dem Prinzip beruhen , ſondern
auf den Mehrheitswahlen . Natürlich iſt jede Aenderung bon
der Hand zu weiſen , die darauf ausgeht , die Sitze der ozial⸗
demokraten künſtlich zu vermindern . Redner empfiehlt hiek,
wie der Referent , die Aenderung der Wahlkreiſe und die Ein⸗
führung der Proportionalwahlen . Das Proportionalwahlſyſtem
muß freilich möglichſt einfach geſtaltet werden ; es muß von
jedem ſofort verſtanden werden . Wenn wir gleich das feinſte
Proportionalwahlſyſtem verlangen , werde man nie etwas

er

Gegen das Pluralwahlrecht ſpricht dochder Umſtand .veichen .
daß man eine Prämie auf die Senilität ſetzt . (Heiterkeit . )
Uns liegt unſere Altersgrenze ſchon genug im Magen , wit
wollen eine ſolche Altersgrenze nicht auch beim Wahlrecht ein⸗

führen . Ich verwahre mich ganz entſchieden gegen die Meinung ,
daß Familienväter nationaler ſind als Unverheiratete . Int
Gegenteil , ſo mancher wird nach der Ehe rot , weil er zu Hauſe
nicht opponieren darf . ( Heiterkeit . ) Und ſoll etwa die Zahl
der Kinder beim Pluralwahlſyſtem maßgebend ſein ! Soll jedes
Kind mehr durch eine Mehrheitsſtimme belohnt werden ; man
würde dann manchmal eine Stimme mehr bekommen für ein
Kind , für das man garnichts kann . ( Stürm . Heiterkeit . )
Auch der geiſtige Befähigungsnachweis iſt abzulehnen ; für höhere
Bildung ein Mehrſtimmenrecht zu erhalten , würde einen Sturm
der Entrüſtung auslöſen . Das ganze Pluralwahlſyſtem ent⸗

etwas von der amerikaniſchen Ungeniertheit , welche die Gewohn⸗
heit gibt , ſeinen Platz immer möglichſt im Sonnenſchein zu wäh⸗

len , das heißt , das Leben von der beſten Seite zu nehmen . Er

beſaß eine exzentriſche Phantaſie und doch wieder die Ruhe von

Leuten , welche ein Leben voll Abenteuer und Gefahren frühzeitig

gereift hat . Alles in allem , er war unter einem glücklichen Stern

geboren , denn es gelang ihm bisher alles , und er tat ſich im Stillen

etwos auf dieſen glücklichen Stern zugute und vertraute auf ihn .

In einem feinen Hotel der Rue Francois J wohnend , war

Iean ' Erneau wohl einer der ſorgenfreieſten Sterblichen . Schon

aus dem Grunde , weil das Herz ihn nicht genierte . Nicht darum

etwa , weil er keines beſaß — er war auch in dieſer Beziehung

nicht zu kurz gekommen — aber ſei es Zufall oder Bequemlichkeit ,
es war noch niemals bei ihm in Aktion getreten . Seine Ge⸗

ſchichte war übrigens bizarr genug , Obwohl er Verwandte beſaß ,

hätte er doch faſt von Kindheit an verlaſſen gelebt . Bis zum

ſiebenten Jahre von braven Leuten gepflegt , die in Auteuil wohn⸗

ten , war er in dieſem Jahre unter die ſehr läſſige Vormundſchaft
ſeines Paten , denn er kümmerte ſich um ihn niemals , ins Gymna⸗

ſium gekommen . Uebrigens war der Baron Sauvageot durchaus

kein übler Mann , ſondern eher das Gegenteil ; aber als Maire

und Deputierter , allerdings einer von denen , die nicht viel von

ſich reden machen , war er zu beſchäftigt , um noch Zeit für andere

Dinge übrig zu haben . Jean ſeinerſeits hatte nichts dagegen ein⸗

zuwenden , er erzog ſich allein und befand ſich ſehr gut in dieſer

ſelbſtändigen Lage , die ihm erlaubte , nach ſeinem Geſchmack zu

leben . Als er vierzehn Jahre alt war , ließ ihn der Baron Sau⸗

vageot ſeine Sommerferien auf einem ſeiner Güter im Departe⸗

ment du Var verleben . Dort ſah der Gymnaſiaſt ſeine Mutter ,

welche eine reiche Pächterin von noch ſehr hübſchem Ausſehen war ,

die ihn unter lebhaften Ausbrüchen großer Zärtlichkeiten empfing .

Jean war entzückt , auf dem Lande ſein und auf den Arbeits⸗

pferden herumreiten zu dürfen , ohne daß er dabei überwacht wurde .

Dieſe unabhängige Erziehung trug ihre Frücht Mit achtzehn

Jahren verließ Jean das Gymnaſium . Er war von ſeinem Vor⸗

puppt ſich bei näherer Betrachtung als ein ödes Llubenwahlrech1
mund zur Verwaltungskarriere beſtimmt und widmete ſich dem
ſprechenden Studien. Als er dieſe vollendet , nahm feln Pate 5n
als Sekretär . Es trug ſich da ein wunderliches Eveignis zu .
Während der Baron Sauvagcot bis jetzt ſtets nur ſtummer Abge⸗
bidneter geweſen war , fing er plötzlich zu ſprechen an , und legte
Fähigkeiten an den Tag , die man an ihm niemals gekannt hatte ,
und welche ſeine Freunde in Erſtaunen ſetzte . Eines Tages las et
auf der Tribüne , übrigens ganz nach dem Beiſpiel der übigen Ah⸗
geordneten , eine lange Rede ab , die ihn faſt zum Politiker von Be⸗
deutung erhob . 70 1

„ Dieſer Triumph dauerte zwei Jahre , als eines Tages gerade
mitten in einer ſehr intereſſanten Seſſion , in welcher man von
Baron Sauvageot auf eine Geſetzesvorlage eine bedeutende Neplif
erwartete , Jean ſans facon verſchwand . Er hatte ſeinem Paten
einen Brief hinterlaſſen , in welchem er ihn benachrichtigte , daß er
nach Amerika abreiſe . Die Deſertion war ein Unglück für den
Baron , denn die Undankbarkeit des jungen Mannes traf ihn ſo
ſchwer , daß er von Stunde an das Wort als Abgeordneter verlor⸗
Als drei Jahre ſpäter Jean Nachricht von ſich gab , war der Barog
noch derartig vom Zorn über ſeine verdorbene parlamentariſche
Karriere beherrſcht , daß er ihm einen Brief in einer Form ſchrieb
welche jede Beziehung zwiſchen ihnen abbrach . 15

Zwölf Jahre waren ſeit dieſer Flucht vergangen , als der Baron
Saupageot , gerade als er im Begriff war , ſich zu raſieren , von der
Anmeldung Jean d' Erneaus überraſcht wurde . Sein erſter Gedanle

85
ihm die Tür zu weiſen ; ein Rachegelüſt hielt ihn aber davon

ab .

„ Laſſen Sie ihn hier eintreten, “ ſagte er zu ſeinem Kammer⸗
diener , „ und bleiben Sie , um mich weiter anzukleiden . “

Jean wurde hereingelaſſen . Der Barbön , welcher vor einem
kleinen , am Fenſter aufgehängten Spi⸗gel ſtand , veränderte ſeine
Stellung nicht . Er tat , als wenn er iyn erſt am Abend vorher ge⸗
ſehen hätte , oder als wenn es ſich um einen ſeiner Leute haadelte .

„ Ah, Sie ſind es , ſagte er kalt , ohne ſich umauwenden .



. DSelte. Seereee—
Sehr richtig . ) Ein ideales Wahlrecht gibt es nicht ; das beſte15 eben das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht . Wenn

es für das Ganze billig iſt , muß es auch für die Teile recht ſein .
Die Parlamente in Preußen und Heſſen ſind überhaupt keine
Volksvertretungen . ( Sehr richtig . ) Die Angſtmeierei vor der

Sozialdemokratie iſt geradezu lächerlich , man ſehe nur zu , wie
gzahm die Sozialdemokraten in den Einzelparlamenten ſind .
Meine Meinung iſt : Hinein mit der Sozialdemokratie
in die Parlamente . ( Beifall . ) Sie können ſich dann
der praktiſchen Mitarbeit nicht entziehen . Sehr verwahren
muß ich mich gegen den Vorſchlag des Referenten , in Preußen
für ein Pluralwahlrecht einzutreten . ( Beifall . ) : ich halte
die Verwirklichung eines derartigen Vorſchlags direkt füir
den Todesſtoß der jungliberalen Bewegung . ( Beifall . ) Wir
dürfen hier nicht wieder die Führung übernehmen und an die
Stelle der Regierung treten . Wenn wir für das allgemeine
gleiche und direkte Wahlrecht in den Einzelſtaaten eintreten
ſo wird das eine außerordentlich nachhaltige Wirkung haben
Die Gebildeten müſſen ſich an dieſer wichtigen Frage betei⸗
ligen . Alle Abſtufungen des Wahlrechts find lediglich Ver⸗
ſuche , die Sozialdemokraten aus den Parlamenten hinaus⸗
zumultiplizieren . Es gibt keine ſozialere Reform als die
Wahlreform . Die Staaten , welche das radikalſte Wahlrecht

Haben , marſchieren an der Sitze der Staaten . ( Starker Bei⸗
fall . ) Redner ſtellt folgende Leitſätze auf :

1. Das parlamentariſche Wahlrecht iſt ſeiner ganzen hiſtoriſchen
Entwicklung nach nicht eine vom Staate den „ Befähigten “ zu ver⸗
leihende öffentliche Funktion , die jedergeit aus politiſchen Zweck⸗
mäßigkeitsgründen eingeſchränkt werden kann , ſondern ein Recht ,
welches ſich das Volk in ſeinem Kampfe um die Mitwirkung an der
Regierung erſtritten hat .

2. Dem Rechtsempfinden des Volkes und einer geſunden Auf⸗
faſſung des Staatsgedanken entſpricht eine gerechte Teilung der
Macht zwiſchen Krone und Volk , und zwar nicht zwiſchen der Krone
und einzelnen bevorzugten Ständen , ſondern zwiſchen der Krone
und dem geſamben Volke .

8. Hieraus ergibt ſich als Forderung für die Wahlberechtigung
vor allem die Allgemeinheit und Gleichheit , wie wir ſie beim Reichs⸗
bagswahlrecht haben .

4. Die Rückſtändigkeit des Wahlrechts in verſchiedenen deut⸗
ſchen Bundesſtaaten iſt durch keinerlei zutreffende Gründe zu recht⸗
fertigen . Sie bringt auch nicht den geringſten politiſchen Nutzen , da
ſie die Unzufriedenheit ins Maßloſe ſteigert und die direkte Ver⸗
anlaſſung dazu iſt , daß die Unzufriedenheit über Mißgriffe in Ver⸗

waltung und Geſetzgebung der Einzelſtaaten an ganz falſcher Stelle ,
mämlich bei den Reichstagswahlen zum Ausdruck komml .

5. Es iſt deshalb nicht nur ein Gebot der Gerechtigkeit , ſon⸗
dern auch der politiſchen Klugheit , daß der Jungliberalismus für die
Wegräumung aller jener Schranken eintritt , die das Wahlrecht in

den Einzelſtaaten zu einem Privilegium der beſitzenden Klaſſen
n

6. Der Reichsverband hält allen „ Wahlrechtsverbeſſerungen “
gegenüber ſeinen Mannheimer Veſchluß aufrecht und verlangt von

ſeinen Anhängern , daß ſie in ihren landſchaftlichen Organiſationen
mit aller Entſchiedenheit eintreten für die Einführung des allge⸗
meinen , gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts in allen

Bundesſtaaten .
7, Der einzige Vorwurf , der dem allgemeinen Wahlrecht mit

einiger Berechtigung gemacht wird , die Entrechtung großer Minori⸗
täten insbeſondere in den Städten , fällt nicht dem Prinzip des
allgemeinen Wahlrechts zur Laſt , ſondern der Mehrheitswahl . An
ihrer Stelle iſt daher die Einführung der Verhältniswahl zu er⸗

n.
8. Jeder poſitive Schritt , der die Löſung der Wahlrechtsfrage

dieſem Ziele näher bringt , iſt zu begrüßen . Prinzipiell zu ver⸗
werfen iſt aber jeder Verſuch , durch eine Abſtufung nach Beſitz , Bil⸗
bdung oder ſonſtigen Unterſcheidungsmerkmalen den Ausdruck der
Volksmeinung zu korrigieren .

Hierauf beginnt die Diskuſſion ; zu den Referaten ſind
eine Reihe von Anträgen und Reſolutionen eingelaufen .
„ Gebhardt⸗Lübeck ſucht die Wahlrechtsänderung in
Lübeck zu rechtfertigen und vertritt die Meinung , daß es ver⸗

fehlt iſt , allgemeine Regeln für die verſchiedenen Einzelſtaaten
aufzuſtellen .

Brues⸗Crefeld : Es gibt auch unter den ſehr libe⸗
ralen Leuten viele , welche das gleiche Wahlrecht für kein gün⸗

ſtiges und gerechtes halten . Die Wahlrechtsfrage iſt keine
Prinzipienfrage , ſondern eine Zweckmäßigkeitsfrage . ( Wider⸗
ſpruch . ) Unter den gegebenen Verhältniſſen kann in Preußen
nur das Pluralwahlrecht eingeführt werden . ( Beifall und
Ohorufe ) Wenn wir in Preußen das Mehrſtimmenwahlrech :
erlangen , ſo ſind wir durchaus liberal . ( Widerſpruch und
Beifall . ) Führen wir in Preußen das allgemeine Wahlrecht
ein , ſo annullieren wir uns ſelbſt . Redner ſchlägt eine ent⸗
ſprechende Reſolution vor .

Prange⸗Daymſtadt proteſtiert dagegen , daß in
der 1. heſſiſchen Ständekammer der nationalliberale Freiherr
von Heyl das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht zu
Schanden gemacht hat . ( Bravo . ) Ohne Heyl hätte Heſſen
heute das langerſtrebte freiheitliche Wahlrecht . Wir ſind
nicht damit einverſtanden , daß uns von einem Parteifreunde
das Wahlrecht verkürzt wird . ( Beifall . )

Landtagsahg von Campe : Das Landtagswahl⸗
recht in Preußen iſt in hohem Maße reformbedürftig ; die
eeere

Fruge iſt unr

tagswaßhlrecht machen ſoll . Der Korreferent hat nicht bewieſen ,
daß wirklich die Bevölkerung in den Einzelſtaaten reif für
das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht iſt . Jedem
gehört nur das Wahlrecht , das ihm gebührt . Die Theſen des
Korreferenten ſind Theorie , nicht aber der Praxis entwachſen .
Die Reſolution von Creſeld trifft hier das Richtige .

Hübſch⸗RNürnberz empfiehlt folgende Reſolution :
Der Reichsverband macht es ſeinen Vereinen zur Pflicht , mit
allen Kräften einzutreten für die Erhaltung des allgsmeinen ,
gleichen und direkten Wahlrechtes im Reiche und für ſeine
Durchführung in den Einzelſtaaten . Er fordert ferner eine
gerechtere Einteilung der Wahlkreiſe aufgrund der jeweiligen
Bevölkerungsziffer und empfiehlt die Erſetzung der Mehr⸗
heitswahlen durch die gerechtere Verhältniswahl überall da,
wo eine prinzipielle Neuregelung des Wahlrechts vorgenom⸗
men wird .

Dr . Schacht⸗Berlin ſpricht ſich ſcharf gegen die
Gegner des allgemeinen und gleichen Wahlrechts aus und
tritt warm für die Einführung des allgemeinen und gleichen
Wahlrechts ein . Man könne im Reiche nicht ein anderes
Wahlrecht erteilen , wie in den Einzelſtaaten . Wenn man
im Einzelſtaat gegen das allgemeine und gleiche Wahlrecht iſt ,
würde einem nicht geglaubt werden , daß man im Reiche dieſes
Wahlrecht aufrecht erhalten will . ( Lebh . Beifall . )

Kaufmann Bau⸗Köln : Wenn man in den Einzel⸗
ſtaaten das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht einführt ,
müſſe man die Konſequenzen ziehen und es auch für die Ge⸗
meinden einführen . ( Zurufe : Wollen wir auch ! ) Ich ſchließe
nicht ab mit dem Pluralitätsſyſtem ; ich hoffe , daß recht bald
die Zeit kommt , weiterzugehen . Wir wollen uns hier auf die
Reſolution Brues einen .

Oberamtsrichter Dr . Koch⸗Mannheim : Man ſchaut
immer nur dahin , wie irgendeine Aktion auf die Sozialdemo⸗
kratie wirkt . Damit räumt man dieſer eine Bedeutung ein ,
die ſie gar nicht hat . ( Sehr richtig . ) Die Einführung des
allgemeinen und gleichen Wahlrechts hat ſich in Baden durch⸗
aus bewährt . Der Abg . von Campe hat ausgeführt , daß
Preußen noch nicht für das Reichstagswahlrecht reif iſt , nun
ich danke ihm für das indirekte Kompliment , das er hiermit
dem Süden gemacht hat . ( Lebh . Beifall . ) Ich bin wohl auch
der Meinung , daß in Preußen nicht gleich das allgemeine und
gleiche Wahlrecht ſofort einführbar iſt bei den politiſchen Ver⸗
hältniſſen dort , allein wir ſollten uns hier nicht für das
Pluralwahlſyſtem feſtlegen , da es auch ſehr reaktionär geſtaltet
werden kann und die Geſtaltung in der Praxis meines Er⸗
achtens undurchführbar iſt . Es iſt kein geſunder Zuſtand ,
wenn die politiſche Entwicklung im Süden und Norden ſo
verſchiedene Wege geht . Wir begrüßen jeden Fortſchritt : die
Liberalen in Preußen ſollten die Führung übernehmen im
Kampfe für die Erringung des allgemeinen , gleichen und
direkten Wahlrechts . ( Lebh . Beifall . )

Rechtsanwalt Zöphel⸗Leipzig meint , man müßte
Gegenwartspolitik treiben . Es ſei unmöglich , zur Zeit in
Sachſen das allgemeine , und gleiche Wahlrecht einzuführen .

Landtagsabg . Goldſchmit widerſpricht den Gründen ,
die gegen Einführung des Reichstagswahlrechts in den Einzel⸗
ſtaaten geltend gemacht worden ſind . Was der Antrag Brues
will , iſt zwar keine Idealpolitik , aber auch keine reale Politik ,
ſondern eine irreale . ( Sehr richtig ! ) Ich glaube nicht , daß
wir in Preußen gleich das allgemeine und gleiche Wahlrecht
erringen können , allein ſolange hier kein beſſeres Wahlrecht
vorgeſchlagen wird , ſpreche ich mich gegen jede Abſtufung im
Wahlrecht aus . Ich bitte den durchaus unpraktiſchen Antrag
Brues abzulehnen und für den Antrag Hübſch zu ſtimmen .
( Beifall . )

Pitzker⸗Barmen ſpricht gegen das Pluraſwahl⸗
recht . Man betätige das ganze Volk in der Politik , dannt
wird ihm auch das Verantwortlichkeitsgefühl geſtärkt . Mait
kann nicht einen ganzen Stand , die Arbeiter , bevormunden .
Dann kann man auch nicht von ihm verlangen , daß es ſich für
den Staat ins Feuer legt . ( Beifall . )

Dr . Poensgen⸗Berlin : Der heutige Kultuzuſtand
Deutſchlands iſt ein derarter , daß ſehr wohl das allgemeine
und gleiche Wahlrecht befürwortet werden kann . Der Staat
muß gezwungen werden , die Kultur zu heben . Durch das
allgemeine und gleiche Wahlrecht wird das Bürgertum ge⸗
nmmgen , ſich mehr um die Politik zu kümmern . Die Inte⸗
reſſen der Arbeiter gehören zu den wichtigſten Intereſſen des
Staates ; ſie gehören auch beim Wahlrecht berückſichtigt .

Nach einer weiteren Debatte wird die Abſtimmung vor⸗
genommen . Es iſt noch folgender Antrag Laſaulx⸗Frank⸗
furt a M. eingekommen :

1155 ichstagswahlrecht hat ſich bewährt und entſpricht
dem heutigen geiſtigen und materiellen Kulturzuſtande unſeres
Volkes . Die nationalliberale Jugend tritt daher für die
Unantaſtbarkeit desſelben ein und fordert grundſätzlich ſeine
Einführung in den Einzelſtaaten und wird jede entſchiedene
Wahlrechtsverbeſſerung in den Einzelſtaaten , die dem Ziele

ze, ob mam gleich den Sprung bis zum Neichg⸗ J der
rechts nüher führt, begrüßen . “

Der Antrag Brues , welcher as Pluralwahlrecht be⸗
fürwortet , wird mit 119 gegen 70 Stimmen ab gelehnt .
( Beifall . )

Der Antrag Hübſch wird zurückgezogen und der Antragvon Laſaulx wird mit 139 gegen 50 Stimmen angenom⸗
men . Gegen den Antrag ſtimmten Düſſeldorf , Elberfeld
Eſſen , Göttingen , Hagen , Hildesheim , Krefeld , Lübeck , Mei⸗
derich , Ruhrort , Schalke , Witten . ( Lebh . Beifall . )

Hierauf wird . 45 Uhr der Vertretertag geſchloſſen.

Deutsches Reſeh .
Stuttgart , 10. Sept . ( Die heutige Verſamm⸗

lung des Innungsverbandes deutſcher Bauge⸗werksmeiſter ) hat ſich einſtimmig für die Einführung des Be⸗
fähigungsnachweiſes im Baugewerbe ausgeſprochen.Der von der Regierung dem Reichstage vorgelegte Entwurf zurSicherung der Bauforderungen wurde mit großer Mehrheit als
wertvolles Mittel zur Beſeitigung der jetzigen Verhältniſſe begrüßt,Einſtimmig beſchloß die Verſammlung dann noch , die Reichsre⸗
gierung zu erſuchen , die Führung der Titel „ Baumeiſter “ und „ Bau⸗
gewerkmeiſter “ von der Ablegung einer beſonderen ſtaatlichen
Prüfung abhängig zu machen . 5

* Berlin , 10. Sept . ( Aus dem Kolonialamt ) . Nach⸗
dem der Erbprinz zu Hohenlohe ſich am Samstag von den
Beamten der Kolonialabteilung verabſchiedet hatte , hat Herr Dern⸗
burg ſich geſtern als Nachfolger denſelben vorgeſtellt . Er geht zu⸗
nächſt auf Urlaub .

— ECrachturkundenſtempel . ) Die „ Norddeutſche
Allg . Ztg . “ meldet : Bei der praktiſchen Handhabung des Geſetzes
vom 3. Juni 1906 betreffend den Frachturkundenſtem pel
Faben mehrere Beſtimmungen verſchiedene Ausle gung ge⸗
funden . Die ſtrengere Auslegung führte zu manchen , offenbar vom
Geſetzgeber nicht gewollten Härten für den Verkehr und hatte
auch für die Eiſenbahnen höchſt unbequeme Folgen , inſofern ſie nur
zu ſehr geeignet war , die Ausnutzung der tragfähigeren Wagen au
erſchweren . Es iſt daher freudig zu begrüßen , daß von maßgebender
Seite eine dem Sinne und Geiſte des Geſetzes gerecht werdende
und auch wohl vom Geſetzgeber gewollte Auslegung gegeben worden
iſt . Die Dienſtſtellen der Eiſenbahnen ſind ſchon mit den nötigen
Weiſungen berſehen . Es handelt ſich insbeſondere um folgende
Punkte : 1. Manche Maſſengüter werden nach kaufmänniſchen Ge⸗
bräuchen nach Nettogewichten von 10 , 15 uſw . Tonnen gehandelt .
Zu dieſen Gewichten tritt noch das Gewicht der Verpackung hinzu .
Bei anderen Gütern überſteigt öfter das zur Aufgabe gelangte Ge⸗
wicht den Normalſatz 10 oder 15 Tonnen um einige Prozent . Nach
der Eiſenbahnverkehrsordnung iſt daher geſtattet , die Wagen über
das Ladegewicht hinaus bis zur Tragfähigkeitsgrenze ( um 8 Proz . )
zu belaſten . Es war nun in dieſen Fällen aweifelhaft , ob nicht nach
dem Wortlaut des Geſetzes für ſolche Sendungen der Stempelberech⸗
nung ſtatt Ladegewichts des Wagens der nächſthöhere Satz zugrunde
gelegt werden mußte . Nunmehr ſoll für die Berechnung des Fracht⸗
urkundenſtempels dieſe geringe Mehrbelaſtung ohne Einfluß bleiben
und nur das angeſchriebene Ladegewicht des Wagens
maßgebend ſein , 2. in Nummer 63 Abſatz 1 des Stempeltarifs iſt
beſtimmt , daß der Steuerſatz von 20 Pfennig bei einem Fracht⸗
betrag von nicht mehr als 25 Mark zu erheben iſt . Bisher war
angenommen worden , daß damit der Frachtbetrag für die auf den
Frachtbrief jeweilig beföpderte Ladung gemeint ſei . Dieſe Aus⸗
legung führt aber zu Härten für den Verfrachter , denn ſie belaſtet
ihn höher , wenn Wagen von größerer Tragfähigkeit als 10 Tonnen
berwendet werden . Nunmehr iſt das Geſetz dahin erläutert worden ,
daß für die Bemeſſung des Stempels der maßgebende Frachtbetrag
ſich nicht auf die jeweilig auf den Frachtbrief beförderte Ladung ,
ſondern auf die Normalladung von 10 Tonnen bezieht . 8.
Eine weitere wichtige Frage iſt ſchon früher entſchieden , ſie ſei aber
der Vollſtändigkeit halber hier nochmals mitgeteilt : Es kommt öfter
vor , daß dem Verfrachter von der Eiſenbahnverwaltung ein Wagendes gewünſchten Ladegeſvichts nicht geſtellt wird . Wird 8. B. ſtatt
des angeforderten 10⸗Tonnenwagens ein 15⸗Tonnenwagen geſtellt ,
ſe werde ſich nach dem Wortlaut des Geſetzes infolge dieſes von ihinn
nicht verſchuldeten Umſtandes der Stempelbetrag um 50 Progent er⸗
höhen , in ſolchen Fällen wird das Ladegewicht des angeforder⸗
tren , nicht aber des geſtellten Wagens der Stempelberechnung zu⸗
grunde gelegt .

» Kiel , 10. Sept . ( Der deutſche Juriſtentag ) wurde
heute durch Geh . Juſtizrat Prof . En eccerus⸗Marburg erxöff⸗
net . Oberreichsanwalt Dr . Olshauſen in Leipzig wurde zum Vor⸗
ſitzenden gewählt . Auf ſeinen Vorſchlag wurde ein Huldigungstele⸗
gramm an Kaiſer Wilhelm und den Kaiſer von Deſterreich geſandt
und in einem Telegramm an den Großherzog ſowie an die Groß⸗
herzagin von Baden wurde des 80 . Geburtstages des Großherzogs
und der goldenen Hochzeit des großherzoglichen Paares gedacht . Es
ſolgten die Begrüßungsanſprachen . Der Vorſitzende teilte mit , daß
zwei Juriſten aus Japan gebeten haben , an den Verhandlungen
teilnehmen zu dürfen . Nach Schluß der Vollverſammlung begannen
die Sitzungen der Abteilungen .

* Perleberg , 10. Sept . ( Der deutſche Kronpr inz ]
traf geſtern Abend im Manövergelände ein und nahm auf dem Gule
des Miniſters v. Podbielski in Dallmin Wohnung .

— —

Ja , lieber Pate, “ antwertete Jean . „ Vor fünf Tagen hier
angekommen , wollte ich nicht klärger zögern , Ihnen meine Aufwar⸗

tung zu machen . “
„ Das iſt ſehr liebenswürdig von Ihnen ! “
Nachdem er dieſe Worte in eiſigem Tone geiagt hatte , machte

er eine Pauſe . Und „ Sie kommen aus Amerika ? “ ſetzte er dann
hinzu . . don wo Sie mir zweimal in den zwölf Jahren ge⸗
ſchrieben haben , wenn ich nicht irre . “

„ Zwölf Jihre und einige Monate war ich fort . Ich habe viel
zu tun gehabt . “

„ Nun wohl , dus iſt ſchön, “ antwortete der Baron , ohne die
Augen von ſeinem Spiegel zu wenden . Und wann reiſen Sie
wie der ab ? “

„ Ich reiſe nicht wieder ab, “ verſetzte Jezn . „ Ich habe die
Alſicht , mich in Paris feſtzu gen . “

„ Ich verſtehel . . Und Sie rechnen ohne Zweffel darauf , daß
ich Ihnen helſen ſoll , eine Ihren Taleuten angemeſſene Situoltion
zu finden ? “

„ O, das preſſiert nicht . Ich habe Zeit , mich zu entſcheiden . “
„ Und welche Karriere haben Sie auf Ihren glücklichen Reiſen

verfolgt ?“ fügte der Baron mit ſpöttiſcher Miene hinzu .

„Ich habe deren mehrere derfolgt . Der Zufall ließ mich ge⸗
rade eintreffen , als man den Sezeſſionskrieg erklärte , Ich bin bei
der Südarmee eingetreten . “

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
— Corpszirkel als Reklame⸗Inſtrument . Die meiſten Men⸗

ſchen , deren Beruf eine ſtarke Korreſpondenz mit ſich bringt , haben

wohl wie ich die Gewohnheit , alle einlaufenden Druckſachen
unbeſe hen dem Papierkorb zu übergeben . Vor dieſem
Schickſal wurde heute ein mit 8 Pfennig frankierter Brief lediglich
dadurch bewahrt , daß das Kouvert auf der Adreßſeite den Zirkel
des Heidelberger Corps trug , deſſen Senior ich in flotten Bur⸗
ſchentagen geweſen bin . Von meiner Corpsphiliſterhaftigkeit mache
ich zwar im allgemeinen gar keinen Gebrauch , aber wenn ein Brief
mit Corpszirkel unter der proſaiſchen Berufskorreſpondenz fich
findet , ſo erfaßt den Studio von anno dazumal ungefähr dasſelbe
Gefühl , das den invaliden Huſarengaul beſchleicht , wenn er , am
Pflug oder am Sandkarren eingeſpannt , plötzlich das Ter o m⸗
petenſignal „ Zur Attacke , marſch , marſch ! “ erſchallen hört .
So erging es heute mir ; der Dame , welche mir beim Oeffnen der
Poſt aſſiſtiert , kommandierte ich beim Ausſchalten der Druckſachen
blötzlich „ Halt ! “ Es geſchah dies lediglich deshalb , weil ich den
ſauber ausgeführten und nahezu fehlerloſen Zirkel geſehen hatte,
Und was war des Pudels Kern ? Eine Zigarrenfirma in
Bremen offeriert ihre Fabrikate , Marken wie : Alma Mater ,
Horag , Virgil , Ovid und ein als Probe beigefügter Zigarrenring iſt
geſchildet in Blau⸗Weiß⸗Rot , den Farben , unter denen vor Ja ren
mein Burſchenherz geſchlagen hat . Der ingeniöſe Hanſeat hat ſich
offenbar die Mitgliederliſten der deutſchen Corps verſchafft und
ſchlachtet ſie jetzt zu Reklamezwecken aus . Der Gedanke iſt ſicher⸗
lich nicht ſchlecht , aber man ſieht : dem Reklamemacher des 20 . Jahr⸗
hunderts iſt gar nichts mehr heilig , nicht einmal — Corps⸗-
girkell — Mannheim , 7. September . Dr . Wilhelm Köhler .
5 — Der Millionenſegen der diesjährigen Schweizer Saiſon .
Aus Bern wird engliſchen Blättern berichtet : Man hatte in der
Schweig gefürchtet , daß die ſtrengen Maßnahmen gegen das Auto⸗
mobilfahren einen großen Teil der reichſten Sommergäſte von dem.
Lande fernhalten würden , aber dieſe Befürchtungen waren völlig

wieſen hat . Nach einer ungefähren Schätzung beläuft ſich die
Summe , die während der diesjährigen Saiſon an Hoteliers und
Penſionshalter in der Schweiz gezahlt worden iſt , auf über 60 Mil⸗
ljonen Mark , wozu noch 20 Millionen Mark für Eiſenbahnen und
Dampfboote kommen . Das ſeltene Auftauchen von Automobilen iſt
von den Beſuchern geradezu als eine Annehmlichkeit empfunden wor⸗
den , im Gegenſatz zu den Erfahrungen , die Touriſten an den ita⸗
lieniſchen Seen gemacht haben , wo man fortwährend den durch die
Automobile aufgewirbelten Staub ſchlucken muß . In der ganzen
Saiſon haben diesmal über 500 000 Touriſten die Schweiz beſucht ,
Angehörige aller Nationalitäten von ganz Europa . Die Zahl der

deutſchen Beſucher iſt größer geweſen als je zuvor und betrug un⸗
gefähr 38 Prozent aller Touriſten . Nächſt den Deutſchen waren
die Engländer am zahlreichſten vertreten , ſie ſtellten etwa 18 Proz .
der Geſamtzahl .

— Die geſchiedene Frau als Köchin . Aus Newhork wird be⸗

richtet : Eine intereſſante Löſung eines der ſchwierigſten Probleme ,
die durch die häufigen Eheſcheidungen in Amerika aufgeworfen wer⸗
den , hat ein Geſchäftsmann in Daneville , Virginig , gefunden . Mr .
John C. Putner hatte ſich kürzlich von ſeiner Frau ſcheiden laſſen ,
weil er ſich nicht mit ihr vertragen konnte . Sie war jedoch eine
glänzende Wirtſchafterin geweſen , deren Fürſorge und vor allem
deren Küche Putner nach der Scheidung ſtark vermißte . Vor
wenigen Wochen engagierte er ſie daher als Köchin für ſeinen Haus⸗
halt , und in den letzten Tagen heiratete er eine zweite Frau , eine
Schullehrerin , die jung , anziehend , muſitkaliſch und ſehr gebildet ,
aber gänzlich unerfahren in der Kochkunſt iſt . Die erſte Mrs .
Putner war gang damit einverſtanden ; ſie buk einen wunderbaren
Hochzeftskuchen und bereitete ein glänzendes Hochzeitsmahl , das als

Unnötig , wie der glänzende Verlauf der diesjährigen Saiſon be⸗
klärte ſtolg , daß er den beſtorganiſierten Haushalt in Amerika habe .

gleichen und direkten Waßl ,

ein Triumph der Kochkunſt gefeiert wurde . Mr . Putner aber er⸗
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der Feſtrede die Jugendzeit unſeres Großherzogs ſchilderte , brachte ] und Donnerstag zwar zeitweilig bewölktes , aber in der Hauptſache

das Hoch auf den Landesherrn aus , während Se. trockenes und nachmittags wieder aufgeheitertes Wetter zu erwarten .

* Oeſierreich⸗Ungarn . ſchra it
8 Generalleutnant z. D. von Winning den Kaiſer hochleben ließ .

rag litik ) Angeſichts des Umſtandes 15 85 Am eigentlichen Feſttag , den feierlichen Glockenklang und Choräle] Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station

lungen dem Feruble Na 8 Salmai von den Kirchtürmen ankündigten , fand zunächſt Kirchgang in die Mannheim .

F narſeus von dendalmatinie ] Gotteshäuſer der verſchiedenen Konfeſſionen ſtatt . Nachmittags 2 5 — 5
8 en Manöbern Rückſichten politiſcher N Gotteshäuſer der der hiedenen Konſeſſtonen ſtakk . ( ad ag 8 2 — 2 8

7 10 ggehenden Orts feſtgeſtellt , daf dief ded Natur beilegen, wird Ahr verſammzelten ſich die Honoratioren ( etwa 90 Perſonen ) zum 3 3 „
kei⸗ Raßgebenden Orts ſeſtgeſtellt , daß dieſe Kommentare auf müß i⸗ 8 2 b e . 8 388 328

en Kombinatisnen beruhen und jeder faktiſchen Grund⸗ Feſtmahl in der Stadthalle. Das Hoch auf den Jandesfürſten Dätn Zeit 88 88 8 5F 2 Bemerk⸗

entbehren . Das einzige Motip der Abſ 17 8 drachte Herr Landgerichtspräſident Dr . Tadendeſch aus . Den 2 88 ungen

111 ſchorüngsbedfrfti eee eee der infelge Gr⸗
Schluß der geſtrigen Feſtveranſtaltungzen bildete das Echloßfeſt , 8 S 288 988

liltung 175 Geſundheitszuſtand des Kaiſers , der das um 8 Uhr ſeinen Anfang nahm und einen wahrhaft glänzenden
m. 85333 55

guf ärsttichen Aat die Jermeidung der Strapazen einer ſolchen Verlauf hatte. Sicher waren es 5000 Perſonen ,die ſich da oden

dan une a Erzh übrigen bleibt das zwiſchen den romantiſchen Ruinen drängten und ſchoben . Das ganze
10 Sept . Norg . ( 789 14 . 3 NNW' ̃ 5

Neiſeprogramm unverändert aufrecht . Erzherzog Franz Ferdinand Frnen15 55 1 5 ing 1 roßartig und machte einen ger idezu feenhaften ß

05 üpf
Programm vorgeſehenen Depukationen namens an den Faſſaden mächtige Mittg . “ 759,3 17 . 2 NNWẽ̃ 3

des Kaiſers empfangen . 5 5 1757 5
5 8

55 Großbritannien . /Der Köni
finn

den
Bogen mit Gaslampen in farbigen Gläſern zierten den Schloßhof , 10. „ Abds . %760,4 11,0 N 8

b paniſchen Botſchafter e der
1

1 en Ja - eine „ Germania “ , von hunderten von Gasflämmchen gebildet , war

überreichte.
„der ſein Beglaubigungsſchreiben am Stto⸗Heinrichsbau angebracht . Eine Fontaine erſtrahlte in 11. Sept . Morg . 771 . 0 N 3 5,0

15 wechſelnder farbiger Beleuchtung , und von Zeit zu Zeit glühte ein

15 Teil des Schloßhofes in e dnch Se kam Höchſte Temperatur den 10 , September ＋ 20,0 o
gleich zu Anfang zu mächtigem Ausdruck durch ein von Herrn Tiefſte Ponn 1011 . Sepiember

1 Aus Stadlt And Cand . Bürgermeiſter Dr . Wals von der Teraſſe im Schloßhofe 8 C

ptember 14,

115 P S 96 brach
f llgeliebten Großherzog . Der Feſtjube „

N S 0 brachtes Hoch auf unſern allgeliebter ßherzog F
chen

e deg im Bandhaus und ganz beſonders im Großen⸗ 1 beakef. Kunſt und Wiſſenſchaft.
Großherzogs Geburtstags⸗Feier . Faßkeller am lauteſten zum Ausdruck , wo der feuchtfröhliche Zwerg . renkfurter Gichauſpielhaus, (Spielplan. ) Dienstag , 11, Sept .

ach⸗ Der Dank de Perkeo in Perſon umherwandelte . Der Weg zur Hölle “. — Mittwoch , 12. Sept . : „ Das Verſprechen

den ) ) ) e Weinbeim , 9. Sept . Das Feſtbankett , das anläßlich ] binterm Serd“; hierauf : „ Der Kurmärker und die Picarde ; zum

rn . dbe . Farlsruhe , 10. Sept . Die „ Karlsruher Zeitung “ ver⸗ der Feier des Geburtstages des Großherzogs im 5 „Dodgeſchoſſe, — Donnerstag , 13. Sept. : Zum eerſten
zu⸗ Rienelicht ſolgende Allerbhöchſte Kundgebung : An mein teures großen Saale des ſchwarzen Adlers “ am geſtrigen Abend ver⸗ „ Greitag 1 % Sebtt : „ Judich r

dadiſches Bolk! Die zahlreichen Kundgebungen treuer und lieb⸗ anſtaltet wurde , erfreute ſich eines ſo ſtarken Beſuchs aus allen 0 8 —Sonntag , 16 . Sept. nachm . :
ſche

zeicher Wünſche , die mir zur Vollendung meines achtzigſten ] Kreiſen der Einwohnerſchaft , wie ihn kaum eine Feſtlichkeit in e kamſell Nitouche “; abends : „Kettenglieder “. — Montag , 17 .

bes Lebensjahres zu Teil geworden ſind , legen mir die werte Ver 85 1
15 at aeiſen können ; viele , die etwas ſpät

Sebt . „ Das Verſprechen hinterm Herd “ ; hierauf : „ Der Kurmärker
5 5 „ dieſen Räumen je zuvor fwe „ di 8 ˖5 ie Picarde “; zum Schluß ſcheſe Di

hlichtung auf , meiner Dankbarkeit einen entſprechenden Ausdruck 8 mußten wieder umkehren oder ſich mit einem Stehplatz be⸗ N i 95 120
ge⸗ a perleihen . Ich glaube dieſem Bedürfnis in richtiger Weiſe zu gnügen . Die Feſtrede auf den Landesfürſten hielt Herr FabrikantGraf Eſſex“

Urtstage : Neu einſtndiert ;

55 kufprechen, wenn ich im Rückblick auf die Regierungsjahre , die Kleh , während Herr Hauptlehrer Merkel der Landesmutter Frankfurter Opernhaus . ( Spielplan . ) Dienstag , 11. Sept . :tte mir vergönnt waren meine Kräfte den Intereſſen meines gelieb⸗ gedachte. Geſamtchöre der Geſangvereine „ Eintracht “ , „ Froh⸗ „ Der fliegende Holländer“. — Mittwoch 12 Sept . : Manon 3
nur len Landes zu widmen, ein Vorbild erwähne , das meinem Wirken ſinn “, „ Germania “ , „ Harmonie “ , „ Liedertafel “ und „ Singverein, ] Donnerstag , 18 . Sept . : „ Margarethe “ . — Freikac 8 8 Sept. : „Der
175

1 geit, 5 verehrten Großvater Karl und Auffüßhrungen des „ Turnvereins “ u. der „Turngenoſſenſchaft “ Zigeunerbaron “ . — Samstag , 15 . Sept . : „ Die Zauberflöte “ . —

95 11955 das Großherzogtum Baden zu der Bedeu⸗ wechſelten ab mit den Weiſen des Orcheſters und allgemeinen Gee] Sonntag , 16 . Sept . : Zum erſten Male : „ Die Inſelbraut “ , —

15 tung e welche s berechtigte , einen entſprechenden Anteil ſängen der Feſtberſammlung . Erſt längere Zeit nach Schluß des ] Montag , 17 . Sept . : „ Der Trompeter von Säkkingen “ .

105 1 0 zu nehmen , da ſprachoffiziellen Teils der Feier , die nach jeder Richtung hin eine glän⸗ — —
er die unvergeßlichen Worte : „ Es muß ein unumſtößlicher Grund⸗ zende Veranſtaltung zu nennen war , rüſtete man ſich zur Heim⸗

5 lat bei unſeren ſpäteren Nachkommen bleiben , daß das Glück des ehr 0 5 Aus Rußland .
9 Regenten von der Wohlfahrt ſeines Landes unzertrennlich ſei “ / —

* Petersburg , 10 . Sept . Der zu erwartende Erute⸗
elt . Dieſer vor hundert Jahren ausgeſ 10 5 N ichtli

or hun 9 geſprochenen Mahnung gewiſſen⸗ 4 N885 VVVVöVäFXFAEAR ertrag von Rußland wird nach den vorausſichtlichen Daten

haft nachzuſtreben iſt die denkbar ſchönſte Aufgabe für die Nach⸗
„ Aus der Handelskammer . Die endgiltigen Entwürfe zum] des Centralſtatiſtiſchen Komitees , das ſich auf die Meldungen

95 8 8 der Königl . Preuß . und Großh . Heſſiſchen
olger des großen Für d es z eee 15folg es großen Fürſten , und es gehört die ganze geiſtige Kraft

und der Königl . Baher . Pfäl ; Eiſenbahnen ſind der Handels⸗

kammer ſoeben zugegangen und liegen auf dem Bureau für die In⸗

tereſſenten zur gefl . Einſichtnahme auf .
* Das Volksfeſt auf den Rennwieſen . Auch dem zweiten

Volksfeſttag blieb der Wettergott treu . Damit war wieder die Vor⸗

bedingung für eine gute Frequenz vorhanden . In den Nachmiktags⸗
ſtunden pilgerten denn auch wieder ungezählte Tauſende hinaus

nach der Zeltſtadt , die der „ Feuerio “ in ſo geſchickter Weiſe auf dem

grünen Raſen batte erſtehen laſſen . Die Zahl der Beſucher am

erſten Tage wird auf rund 50 000 geſchätzt . Geſtern werden es

halb ſoviel geweſen ſein . Das iſt immer noch eine ſehr gute Fre⸗

quenz , wenn man bedenkt , daß in der Hauptſache geſtern nachmittag
gearbeitet worden iſt . Um 6 Uhr , als das fröhliche Leben und

Treiben gerade ſeinen Höhepunkt erreicht hatte , traf der Stadt⸗

rat mit den Herren Bürgermeiſter Ritter und v. H ollander

an der Spitze guf dem Feſtplatze ein . Der Stadtverordnetenvor⸗
ſtand war durch Herrn Magenau vertreten . Unter Führung

des Elferrats traten die Herren einen Rundgang an und machten
zunächſt im Gräf ' ſchen Weinzelt Halt , wo der Feueriopräſident,
Herr Weinreſich , die Stadtväter herzlich willkommen hieß, für

das Intereſſe dankte , das die Stadtverwaltung dem „Jeuerio “ ent⸗
gegenbringt , und mit einem Hoch auf die Stadtperwaltung ſchloß.
Herr Stadtrat VBaſſermann dankte für die Begrüßung, wobei
er mit Bezug auf eine ſarkaſtiſche Bemerkung Weinxeichs konſta⸗
tierte , daß der Stadtrat auch dann gekommen wäre , wenn ein Defizit

eu erwarten geweſen wäre . Der Redner wies dann weiter darauf

hin , daß der „ Feuerio “ die überaus glückliche Idee , den 80 . Geburts⸗
tag des Großherzogs durch ein großangelegtes Volksfeſt zu feiern ,
in ſo gelungener Weiſe in die Tat umgeſetzt habe und ließ ſeine

Ausführungen in ein Hoch auf den „ Feuerio “ ausklingen . Dann
wurde der Rundgang fortgeſetzt . Später hielt Herr Weinrei ch

noch eine Anſprache , auf welche Herr Bürgermeiſter v. Hollan⸗
der erwiderte . Wie wir in Erfahrung bringen konnten , waren die

Herren Stadträte hochbefriedigt von dem Arrangement . Daß ſie

das Eßbare und Trinkbare einer gewiſſenhaften Prüfung unterzogen

hatten , geht aus der Bemerkung eines Stadtrats hervor , der uns

empfahl , ja nicht zu vergeſſen , die „koſcheren Würſte “ zu verſuchen.
Der kurze Gewitterregen , der gegen ½7 Uhr einſetzte , veranlaßte

viele , den Heimweg anzutreten , aber trotzdem bevölkerten den rie⸗

ſigen Platz noch viele Tauſende . In der großen Reſtaurationshalle
des Rennvereins wurde flott getanzt , ebenſo auf dem Platz neben

der Gräf ' ſchen Weinhalle . Den Hammel hat ſich geſtern Herr

Bureauvorſteher Hartmann ertanzt . Allgemeine Bewunderung

erregte das Feuerwerk , das gegen 8 Uhr von Herrn Feuerwerker

VBeſt von hier abgebrannt wurde . In den letzten Stunden vor
Feſtſchluß konzentrierte ſich der Trubel in den Weinhallen , wo die

Stimmung immer ausgelaſſener wurde . Die Gräf ' ſche Halle ſteckte
bereits gegen 9 Uhr das letzte Faß an . Der Konſum nicht nur des

Weins , ſondern auch der anderen Stärkungsmittel muß ſich übrigens

in enormen Dimenſionen bewegt haben . Beſonders die Schneider⸗

ſchen Bockwürſte ſind in rieſigen Maſſen vertilgt worden . Dem

„ Feuerio “ hat das Volkfeſt eine Arbeitslaſt gebracht , die nur von

Eingeweihten im vollen Umfange gewürdigt werden kann . Umſo

größer darf jetzt bei den leitenden Perſönlichkeiten die Genugtuung
über den prächtigen Erfolg des Feſtes ſein . Warme Anerkennung
und herzlichen Tank verdienen alle , die in der uneigennützigſten

Weiſe ihre Kräfte für die ſo überaus gelungene Durchführung des

Feſtes zur Verfügung geſtellt haben . Wir glauben im Namen aller

Feſtbeſucher zu ſprechen , wenn wir dies auch an dieſer Stelle zum
Ausdruck bringen und damit den Wunſch verbinden , daß ſich die

Feuerioherbſtpartie immer mehr zu einer Sehenswürdigkeit erſten

Ranges entwickeln möge
* Die neuerſtellte Straßenbahnlinie Bahnhof Neckarau —Kaiſer⸗

Wilhelmſtraße —Kriegerdenkmal wird am Mittwoch den 12 . Sep⸗
lember in fahrplanmäßigen Betrieb geſtellt . Die Abfahrtszeiten

ſowie die Halteſtellen ſind aus dem diesbezüglichen Inſerat , das

ſich im Annoncenteil befindet , erſichtlich .
* Aus Ludwigshafen . Eine blutige Affaire ſpielte ſich

am Sonntag an der Oppauer Fähre ab. Der 28 Jahre alte ledige

Fabrikarbeiter Johann Heilig , wohnhaft Frieſenheimerſtraße 30 ,

gebürtig aus Höringen , geriet mit dem 30 Jahre alten berheirateten
Fuhrmann Hch. Schmidt aus Oppau in Streit , in deſſen Verlauf

Heilig ſeinen Gegner durch einen Stich in die Lunge tödlich
bverletzte . Schmidt liegt hoffnungslos im Kraukenhauſe dar⸗

nieder . — Am 9. September abends entſtand in dem Hauſe Rohr⸗

lachſtraße 87 ein Schadenfeuer , bei dem Gegenſtände , meiſt

Möbel , im Werte von 700 M. vernichtet wurden .
* Mutmaſtliches Wetter am 12 . und 13 . Sept . Der nordiſche

Luftwirbel iſt üher den Sonntag erheblich abgeflacht worden und
liegt jetzt als Minimum von 755 mm nur noch über dem nordbeſt⸗

lichen Rußland . Dagegen bedeckt ein Maximum von 770 mm ganz

Großbritannien . Bei vorherrſchend nordweſtlichen bis nördlichen

Winden und verhältnismäßig kühler Temperatur iſt für Mittwoch

8und Wollens dazu , hiernach geſegnete Erfolge zu er⸗
keichen .
wieder von Neuem, daß die richtige Beurteilung der Gegenwart
don der genauen Lenntnis der Vergangenheit abhängt und es da⸗

her erforderlich iſt , die Regierungstätigkeit der fürſtlichen Vor⸗

＋
gänger ſehr genau ins Auge zu faſſen , um die wahren Bedürfniſſe ,

deren Pflege uns anvertraut iſt , richtig zu erkennen . Da es mir

Fen frühzeitig vergönnt war , die Pflichten des fürſtlichen Berufes
kennen zu lernen und mich der geſchichtlichen Entwicklung des poli⸗
Aſchen Lebens zu widmen , mußte ich erkennen , daß die Erfahrung
das entſcheidende Wort iſt . — Von dem Bewußtſein getragen , daß
die Intereſſen eines Landes nur durch ein Zuſammenwirken aller

berechtigten und verpflichteten Kräfte zum rechten Ziele geführt
werden können , hoffe ich auf die Fortdauer des mir bisher er⸗

wieſenen Pertrauens und will , ſo Gott mir die Gnade fernerer

Wirkſamkeit ſchenken ſollte , meine von ihm auferlegten Pflichten
kre und in aller Hingebung auch in Zukunft zu erfüllen beſtrebt
ſein. In ſolchen Gefühlen danke ich allen denen , die in ſo lieb⸗
keicher Weiſe meiner gedacht haben . Badenweiler , den 9. Sept .
1906 . gez . Friedrich . “

Die Feier bei Hofe .

Bei der Ankunft des Großherzogs , der Großherzogin und der
Kronprinzeſſin von Schweden in Badenweiler am 8. d. . , abends
balb 6 Uhr , war die Erbgroßherzogin zum Empfang am Bahnhof
in Müllheim anweſend ; bei der Fahrt durch die Stadt wurden die

höchſten Herrſchaften am Rathaus vom Bürgermeiſter und Ge⸗
meinderxat begrüßt . Bei der Ankunft in Badenweiler empfing der

Erbaroßherzog ſeine Eltern und Schweſter vor dem großherzoglichen
Palais . Sonntag morgen nahm der Großherzog die Glückwünſche
ber großherzoglichen , erbgroßherzoglichen und ſchwediſchen Umge⸗

ng entgegen ; darnach fand ein von dem Präſidenten des Evan⸗

geliſchen Oberkirchenrats Geheimerat D. Helbing abgehaltener

Gottesdienſt in der Kirche ſtatt , welchem der Großherzog , die Groß⸗

herzogin, die Kronprinzeſſin , der Erbaroßherzog und die Erbgroß⸗
herzogin anwohnten . Hierauf nahm der Großherzog am Eingang
des Palaisgartens den Vorbeimarſch der 21 Kriegervereinen des

Markgräfler Gauverbandes entgegen , die auf dem Weg zur Kirche

Spalier gebildet hatten , u. ſprach mit einer großen Anzahl der Mit⸗
glieder . Hierauf folgte der Empfang des Landeskommiſſärs , Amts⸗
bporſtandes , der Bürgermeiſter von Müllheim und Badenweiler ,

ewie der Mitglieder der Gemeinderäte und der Vertreter der Geiſt⸗

lichen von Badenweiler und der benachbarten Gemeinden , darnach
wurde der in Badenweiler anweſende kaiſerlich ruſſiſche Miniſter⸗
keſident von Eichler zur Abſtattung ſeiner Glückwünſche empfangen .
Um 1 Uhr war Mittagstafel im Palais , an der der Großherzog , die

Großherzogin, die Kronprinzeſſin von Schweden , der Erbgroßher⸗
gog, die Erbgroßherzogin und , außer den Mitgliedern der Um⸗

gebung , auch Präſident D. Helbing teilnahmen . Abends fand in

Badenweiler zu Ehren der höchſten Herrſchaften ein Fackelzug
And ein Ständchen ſtatt , veranſtaltet von den Feuerwehren und

Geſangvereinen von Badenweiler und den benachbarten Gemeinden .

Der Großherzog , die Großherzogin und die Kronprinzeſſin von

Schweden reiſten geſtern mittag nach 12 Uhr von Badenweiler
Die Ankunft auf Mainau erfolgte gegen 6 Uhr .

Ernennungen .

Der Großherzog hat zum 9. September noch ernannt : zu
Geheimen Kommergienräten den Fabrikanten , Kom⸗

Merzienrat Wilbelm Zandfried in Heidelberg , den Vorſitzenden
der Handelskammer , Kommerzienrat Viktor Lenel in Mannheim

fud den Fabrikanten , Kommerzienrat Arthur Pfeilſticker in

Freiburg ; zum Hofvat den praktiſchen Arzt Dr . Hermann Wun⸗

. Lerlich in Karlsruhe ; zu Kommerzienräten den Bankier

Dr . Auguſt Hohenemſer in Mannheim , den Fabrikanten Georg

Hildebrand in Weinheim , den Fabrikbeſitzer Dr . Karl Wey!

in Mannheim und den Vorſitzenden der Handelskammer , Fabrik⸗
Rirektor Friedrich Schott in Heidelberg ; zum Oekonomlierat
den Privatmann Karl Steingötter in Heidelberg .

* **

Die Feier im Lande .

Heidelberg , 10. Sept . Das 80 . Geburtsfeſt unſeres
Jandesvaters wurde auch in hieſiger Stadt in würdiger

Weiſe begangen . Eingeleitet wurde die Feier durch Glockengeläute
und Böllerſchießen , ſowie Zapfenſtreich am Vorabend . Das gleich⸗
alls am Samstag Abend abgehaltene Bankett der vereinigten

Militär⸗ und Waffenvereine Heidelbergs erfreute ſich eines ſo

karken Zudranges , daß der große Stadthallenſaal bis auf den letz⸗
len Plaß beſetzt war . Der Vorſitzende des Gauverbandes der

Pfälzer Militärpereine , Herr Rechts mwalt Dr . Bauer , der in

In meiner langjährigen Wirkſamkeit fand ich immer

Winterfahrplan 1906/07 während der Blütenperioden in 63 Gouvernements des europäiſch .
Rußland ſtützte , geſchätzt : An Winterweizen 359 , Sommerweizen
406 , Winterroggen 1089 , Sommerroggen 8, Gerſte 385 , Hafer 603 ,
Mais 74, und in allen 72 Gouvernements entſprechond 359 , 498 ,
115, 22 , 394 , 671 , 75 , alles in Millionen Pud .

Petersburg , 10. Sept . ( Petersb . Telegr . ⸗Agent . ] In
den nächſten Tagen wird im Miniſterium des Innern eine beſondere
Kommiſſion , beſtehend aus den höchſten Beamten des Mini⸗
ſteriums unter dem Vorſitze Stolypins , zuſammentreten zur
Feſtlegung von Grundſätzen für die allgemeine Reform der
Gouvernementsverwaltung und Ausarbeitung eines
Programms für die weiteren Arbeiten hinſichtlich der bevorſtehen⸗
den Reform der örtlichen Verwaltung .

* Petersburg , 10. Sept . ( Petersb . Telegr . ⸗Agent . ] Es
ſteht die Veröffentlichung einer geſterr durch den Kaiſer beſtätigten
Verfügung bevor , die anordnet , daß Kronländereien ſofern
ſie nicht eine ſpezielle Beſtimmung haben , nach Ablauf der Pacht⸗
verträge , und Wald , der ohne Nachteil für die örtliche Bevöl⸗

kerung und für die Forſtwirtſchaft enteignet werden kann , an land⸗

bedürftige Bauern zu verkaufen ſind . Der Verkauf hat zu Preiſen
zu erfolgen , die durch die Kapitaliſierung der Durchfchnittsein⸗
nahmen beſtimmt werden . Für die Zahlungstermine und die Raten
werden die für die Bauernbank giltigen Regeln gelten . Die Feſt⸗
ſetzung des Verkaufspreiſes und die Beſtimmung etwaiger Ver⸗

günſtigungen wird den Kommiſſionen für die Landorganiſation
übertragen . Auf eingekauftes Land überſiedelnde Bauern können

für die erſte Einrichtung Darlehen und aus den Kronforſten unent⸗

geltliches Baumaterial erhalten . Die Erwerbung der erwähnten
Kronländereien wird auch Perſonen anderer Stände geſtattet , die

ſich in ihrer Lebensweiſe von den Bauern nicht unterſcheiden . Die

Kaufverträge ſind ſteuerfrei .
* Petersburg , 10. Sept . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Das Fi⸗

nanzminiſterium beabſichtigt dem Miniſterrate einen

Vorſchlag einzureichen , demzufolge ſowohl an Unternehmer des

Reiches wie des Auslandes die Aufforderung gerichtet werden ſoll ,
gegen ein von der Regierung garantiertes Obligationskapital die

Amureiſenbahn von der Station Pokrowskaja am Zuſam⸗

menfluſſe des Schilka und des Argun bis Baborowsk zu bauen .
Der erſte Teil von Srjetensk bis Pokrowskaja ſoll auf Koſten
der Krone gebaut werden .

* WMarſchau , 10. Sept . Nach einer Meldung aus Sied⸗

lee ſchoß heute vormittag um 8 Uhr das Militär dort mit Ka⸗

nonen . Es ſollen zwei Häuſer zerſtört und insgeſamt 100

Perſonen getötet und 200 verwundet worden ſein .
Die Zahl der Verhafteten beträgt etwa 1000 . Die Stadt ſei
wie ausgeſtorben : niemand werde eingelaſſen .

* Warſchau , 10. Sept . Heute abend um 8 Uhr erfolgte in

der Elektoralna⸗Straße ein Znſammenſtoß zwiſchen Zivil⸗

perſonen und einer militäriſchen Patrouille , wobei

über 20 Perſonen verwundet wurden . Im Judenviertel

mißhandelten Soldaten die Paſſanten , von denen 6 ſchwer verletzt
wurden . Gegen 10 Uhr trat Ruhe ein .

* Warſchau , 10. Sept . Heute abend 6 Uhr wurden in

Zyrardow Bomben geworfen . Eine der Bomben explo⸗
dierte auf dem Markte , eine zweite in einem Fabrikgebäude .
9 Polizribeamte wurden verletzt . Das Militär gab daraufhin

Gewehrſalven ab , durch die gegen 40 Perſonen getötet
und verwundet wurden .

* Tiflis , 10. Sept . Die fünf Kilometer ausgedehnte Ort⸗

ſchaft Kwarel , Kreis Telaw , wurde durch Schlammſand und

Steine , die von den Bergen herabkamen , faſt ganz zerſtört .
Unter dem Schlamm wurden bisher 55 Leichen hervorgezogen .
ſes wird angenommen , daß außerdem 200 Perſonen und auch
viel Vieh umgekommen ſind und viel Getreide ſowie die in

dieſem Jabhre eine beſonders reiche Ernte verſprechenden Wein⸗

gärten dernichtet worden ſind .
* Grodnuo , 10. Sept . Heute nachmittag wurde der Oberſt

der Gendarmerie Gribojedow auf dem Paradeplatz durch
einen Revolperſchuf getötet . Auf dem Platz anweſende Polizei⸗
beamte gaben auf den Täter mehrere Schüſſe ab , doch gelang es

dieſem zu entkommen .
* Baku , 10. Sept . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Der hieſige engliſche

Vizekonſul Ourkward wurde geſtern auf der Straße ange⸗
ſchoſſen und am Arm leicht verwundet . Der Täter iſt ent⸗

kommen , doch ſind zu ſeiner Auffindung und Dingfeſtmachung
energiſche Maßregeln getroffen worden .

* Siedlec , 10 . Sept . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ] Gegen mittag
hörte die Beſchießung der Häuſer auf , in denen die Re⸗

volutionäre eingeſchloſſen waren . Einige Häuſer der Pekna⸗ und

Alleeſtraße wurden mit Geſchützen beſchoſſen , die aus Bjela ein⸗
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getroffen waren . Ein Haus wurbe niedergebrannt . Die Straßen
ſind nach wie vor von Truppen beſetzt . Der Chef der Militär⸗

hung de forderte von den Repräſentanten der Juden
cher Bundiſten , wele geſchoſſen haben .

ftungen
f

Ein
Tei

zeitweiſe it
fä

köteten kann vorläufigDle SBah
geſtellt werden . Der Handel in

hürt . Heute nachmittag wurde wiederum ein Haus beſchoſſen .
* Kie w, 10. Sept . ſrüh überfielen in dem

Flecken Bjelajazerkow mehrere hewaffnete Männer die Filiale der

Diskontobhank , raubten trotz der Anweſenheit mehrerer Perſonen
80600 Rubel und töteten einen Angeſtellten . Einer der Tüter

beging aus Furcht , feſtgenommen zu werden , Selbſtmord .
* Odeſſeé , 10. Sept . Die Attentäterin Schakermann ,

die eine Bombe auf den Polizeioffizier Poltawtſchenko , einen Teil⸗

nehmer bei den Judenhetzen im Oktober , geworfen hatte , wurde
vom Kriegsgericht zum Tode verurtelt . Die Angeklagte be⸗

zeichnete ſich lt. „Frkf . Itg . “ als Anarchiſtin und verzichtete auf

eine Verteidigung .

Lelzle Nachrichten und Telegramme .
* Kaiſerslautern , 11 . Septmeber . Die „Pfälz .

Preſſe “ meldet aus Kirchheimbolanden : Letzte Nacht

zerſtörte Großfeuer die Kiſtenfabrik und das Sägewerk
Ewers . Der Schaden iſt beträchtlich .

Frankfurt a. . , 10 . September . Der 57jährige
Schäfer Jakob Jekler hat heute morgen ſeine Frau wäh⸗
rend des Schlafes erſchoſſen und ſich ſelbſt eine ſchwere
Schußwunde beigebracht .

München , 10 . September . Die „ Allgemeine Zeit . “
verzeichnet , daß Kaiſer Wilhelm Mitte November nack
München kommt .

Lensdorf in Niederbayern , 10 . September . Der
Bauer Thomas erſtach ſeinen achtzehnjährigen Sohn ,
der einen Streit der Eltern ſchlichten wollte , und beging
hierauf einen Selbſtmordverſuch .

* Wilhelmshaven , 10. Sept . Bei den Erweiterungs⸗
bauten von Helligen II , beſtimmt für die Kiellegung des Linien⸗
ſchiffes „ Erſatz Bayern “ , wurde der Fangdamm durchbrochen
und die Baugrube ganz unter Waſſer geietzt . Die Kiellegung zu
dem Linienſchiffe wird dadurch verzögert werden .

* Lübeck , 10. Sept . Der finiſche Dampfer „ Iris “ iſt auf
dem Wege von hier mit Stückgütern nach Finland vor Waſa ge⸗
ſunken . Die Mannſchaft wurde gerettet .

* Berlin , 10. Sept . Im Hauſe Wormſerſtraße 1 wurde
It . „ Frkf . Ztg . “ heute abend der 22jährige Anarchiſt Wolf , der dort
mit ſeiner Mutter und zwei Schweſtern eine Hofwohnung inne hat ,
von der Kriminalpolizei verhaftet . Wie es heißt , wurden bei

Wolf , der ruſſiſcher Staatsangehöriger iſt , eine Anzahl Bom⸗
ben und ein Koffer mit anarchiſtiſchen Schriften ge⸗
funden .

* Berlin , 10. Sept . Der fünfte internationale

Kongreß für Verſicherungswiſſenſchaft wurde

heute im Reichstagsgebäude unter der größten Beteiligung eröff⸗
nei . Pertreten ſind Behörden des Reiches , des Staats , der Städte
und Kaufmänniſche Korporationen . 21 Regierungen haben offi⸗
zielle Vertreter entſandt . Zum Vorſitzenden wurde General⸗
direktor Hahn⸗Magdeburg , der Präſident des Vereins für Ver⸗

Heute

ſicherungswiſſenſchaft , gewählt . Hierauf begrüßte Unterſtaatsſekre⸗
tär Wermuth namens der Reichsregierung die Verſammlung
und überbrachte den Gruß des Kaiſers , des Reichskanzlers Fürſten
Bülopd und des Grafen Poſadowsky . Es folgten zahlreiche An⸗
ſprachen hon Vertretern .

Hahn im Taunus , 11 . September . Am Uebergange
der Wiesbaden⸗Schwalbacher Bahn über die gleichnamige

Chauſſee ſtie ß der Wiesbadener 8 Uhrzug auf einen Bier⸗
wagen , tötete den Fuhrmann und die Pferde und zer⸗
trütmmerte den Wagen .

Wien , 11 . Sept . Erzherzog Franz Ferdinand ,
trat geſtern abend die Reiſe ins Manövergelände von Val⸗
matien an .

Der Kaiſer in Schleſien .

Liegnitz , 10. Sept . Der Kaiſer ſtieg heute Morgen
bei der Bielwieſe zu Pferde und begab ſich in das Manövergelände
bei Oberheidau . Nachmittags fuhr der Kaiſer im Automobil über
Parchwitz und Wahlſtatt nach Liegnitz , wo er um 5½ Uhr eintraf .

Die Kavalleriediviſion B ( rot ) war heute über Parchwitz bis
Gugelwitz vorgeſandt worden , wo ſie Stellung nahm . Die von
Lüben hervordringende Kavalleriediviſton & ( blau ) zwang die
erſtere , über die Katzbach gegen Heidau und Parchwitz zurück⸗
zugehen . Heute Nachmittag nahmen beide Diviſionen beobachtende
Stellungen ein .

Arbeitetbewegungen .

Berlin , 10. Sept . Die Drechsler Berlins beſchloſſen , zm
11. September in den Ausſtand zu treten .

Vor Mannheim .
Berlin , 10. Sept . In der Frage des politiſchen

Maſſenſtreiks , deren Erörterung das Hauptſtück des ſozi⸗
aldemokratiſchen Parteitages in Mannheim bil⸗
den ſoll , hat die Generalkommiſſion der Gewerk⸗

ſchaften durchgeſetzt , daß ihr Führer Legien neben Bebel
als Korreferent ſprechen wird . Der „ Vorwärts “ teilt mit , daß der

Parteivorſtand angeſichts der mehrfachen Anträge , die einen

zweiten Berichterſtatter verlangten , die Bereitwilligkett Legtens zur
Uebernahme des Korreferats feſtgeſtellt habe .

Holkswirtſchakt .
Perſonglien . Die Firma Baus u. Diesfeld , Hütten⸗ und

Walzwerks⸗Erzeugniſſe , Mannheim⸗Karlsruhe , teilt uns mit , daß
ſi , ihrem ihrigen Mitarbeiter , Herrn Carl Billmann Pro⸗
kura erteilt hat .

Telegramme .
Kölhn , 10. Sept . Der dem Aufſichtsrat der Kalker

Werkzeugmaſchinenfabrik Breuer , Schuhmacher
u. Co. , . ⸗G. in Kalk , in ſeiner zung bom 8. ds . vorgelegte
Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1905/06 weiſt nach Deckung der Ab⸗

ſchreibungen einen Reingewinn auf in Höhe von M. 400 285 . 08 ,
ſodaß zuzüglich des Gewinnvortrags von M. 166 219 . 76 im ganzen
M. 566 504 . 84 zur Verfügung der Generalverſammlung ſtehen .
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen , der auf 8. Oktober einzuberufenden
Generalverſammlung vorzuſchlagen , dem Reſervefonds M. 20 014 . 25
zuzuweiſen und eine Dividende von 9 Prozent gleich Mark
324 000 zu verteilen , ſodaß nach Deckung der vertrags⸗ und
ſtatutengemäßen Tantiemen in Höhe von M. 47 086 . 10 ein Saldo⸗

vortrag von M. 175 454 . 49 verbleibt .

Berlin , 10 . September . In der heutigen Sitzung
des Aufſichtsrats der Bismarckhütte wurde vom Vor⸗
ſtande die Jahresrechnung pro 1905⸗06 vorgelegt . Dieſolbe

Mannheim , 11 ) Septemver⸗

erzielt erkl . Gewinnertrag von 1904⸗05 einen Ueberſchuß
von M. 3320 480 gegen M. 2485 896 im Vorfahr . G
wurde beſchloſſen , der Generalverſamml 6

der vertrar
f i„ und ſtatutenmäßigen Tantiemen , der

0 1
ſammlung ſteht die Ausgabe von M. 2 800 000 , ſowie event .
von weiteren M. 1 200 000 neuen Aktien , welch erſtere
zum Umtauſch in Aktien des Eiſen⸗ und Stahlwerkes Bethlen .
Falva Aktiengeſellſchaft zu Schwientochlowitz dienen ſollen ,
während letztere den bisherigen ( M. 6 Mill . ) Aktionären zu
250 Proz . zum Bezuge angeboten werden ſollen .

—4

Waſhington , 11 . September . Nach dem Berichtg
des Ackerbaubureaus betrug der Durchſchnittsſtand am 10
September für Frühjahrsweizen 83,4 Proz . , für Mais 909
Prozent . Das Durchſchnittserträgnis nach vollendeter Ein⸗
ernte betrug für Hafer 81,9 , Winterroggen 90,5 und für
Gerſte 89,4 Prozent .

Waſſerſtandsuachrichten im Monat September ,
Pegelſtationen Datuim :

vom Rhein : 3 „ 8 , 1 Bemerkungen
ſconſtauz „ 33,51 8,48 8,48 8,42 —

lbshutkt 2,30 2,12 14
0 1,85 1,66 1,80 1,58 1,64 . 70 [ Mods, 6 Uhr “
0 3J255 ½1 0 % 0 205 20 %
Lauterburg 3,64 3,60 3,33 8,84 Abds . 6 Uhn
Maxau 33,67 3,61 3,48 3,36 8,84 3,85 2 Uhs
Germersheim . . 33,88 3,01 38,04 . L, 14 Uh
Maunheim 46 . 00 2,95 2,89 2,69 2,68 9,62 Morg , 7 U
Maiunzß : ; 9ſiegees 0,58 0,44 . - P . 12 U
Bingen 1,46 1,45 1,80 10 Uhr⸗
Faulb . 82 1,2 160 1,88 1,44 188 2 Uhr

Koblenn ; n : 1,70 1,63 ,55 10 Uhr
Köln 1,44 1,41 1,48 1,89 1,30 2 Uhr
Mührörk 5 0,74 0,72 0,86 6 Uhr

Mannheim 2,99 2,95 2,84 2,70 2,64 2,62 V. 7 lUihr
Heilbreun 0,41 0,839 0,40 0,86 0,48 0,28 B. 7 Uh

Verantwortlich:
füc Politik , Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelde
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil ?

J . . : Nichard Schönfelder .
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

—
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerei

—ee W ee*
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Diejenigen Kirchenſteuerpflich⸗
tigen , weſche mit der Zahlung
der allgemeinen u. örtlichen
Kirchenſtener für 1906 noch

in Rückſtande ſind , werden guf⸗

geneigte Kenntnisnahme für Cigarettenraucher !
Für die infolge fles Gigarsttensteuergesetzes erheblich verteuerten

—
77

hier , im Vollſtreckungswege
gegen Barzahlung öffentlich
verſteigern : 40254

Möbel aller Art , 1 Karren ,
Giſenſchilde , Nähmaſchinen .
Tünchergeräte , 1 Piauino , 1
Schriftenſchrank u. A. in .

Mannheim , 11. Sept . 1906 .

Jede echte Zaléem Aleikum - Gigarette trägt den Aufdruck unserer vollen Firma :

Orientalische Tabak - und Cigarettenjabrik „Tenidze “
Inhaber : Hugo Zleir , Dresden .

geiold 3 Tagen 5 mpo rilerten Clgaretten finden Ste Vollwertigen Ersatz n

—3 n, widrigen⸗ .
nung gegen 2 Wr 9 5

E hiung der geordneten Ge⸗ 8 40 4 1411 11 Um- 478 UN N
zühr von 15 Pig . erfolgen müßte . 5 0

Maunheim , 10. Seßtbr . 1906 3 2
Eugl . Kirchenfßteuer⸗Erhehungsſtele . 8 2 N bieselben sind nach orlentalischem system mitteis Handarbeſt ,

3umter verwendung der glelchen Rohmaterallen , wie die im Aus-

Zwangs⸗Verſteigerung . rdeben din ae chſten. 10 Oigaretten nergestelſt , und genugen den nöchsten

Mittwoch ,
1555

1906 , NM
nachmittags 2 Uhr eise der Aleikum - Cigaretten :

werde ich im Pfandlokal G 4, 5
Preise der Saſem Aleikum - 0 9 5 das Stück 3/½ 4 5 6 8 10 Pl.

Reiue Ausstattuug , nun Qualitùt !

Uber 800 Arbeſter !( oeen )
Nopper , Gerichtsvollzieher

14 . 2 Helegeuheitskauf4 , Seckenheimerſtr . 86 , Ladeſ

Andte Hoter' s
185—

7

Generalvertreter : Otto Denk , Karlsruhe , Weinbreunerstr . 11 .

990

it Jubel begrößsf
man öberall die nebe Hapke , wei ! l

geossen Billigleit onöben -
er und Wohfschmechend

Gae
FC

5230

Türen
Futter u. Bekleidung
Fensterbrüstungen

Fusslambris
Sitz - . Sockelleisten

1 Mobel -u. Stabbretter
vorrätig . s

Das Einmachen
der Früchte beginut und jede Hausfrau schützt die
Früchte gegen Schimmel dureh IDr . Oetker ' s Salieyl
A 10 bfg . Die Menge genügt für 10 Pfund Früchte
mit Zueker . 61090

Rezeptbuch über das Einmachen umsonst von
Dr . A . Getker , Bielefeld .

Baluszinsbücher in belleblger Stück⸗

zuhl zu haben in det

r . 5 . Bans lden Buchdruckerei S. m. b. 5 .

Im Auftrage verkaufe aus
freier Hand kompl . Haushaltung
und zwar : 40245

1. Ein ſchönes Schlafzim⸗
mer mit oder ohne Roß⸗
haarmatratze ;

2 . Eine moderne Küchen⸗
einrichtung , 1ſchönes Bufett ,
Ausziehtiſch , Divan , Rohr⸗
ſtühle , Vertitkow , Trumeau ,
Salonſpiegel ;

Feruer : je 2 egale u. einzelue
beſſere , ſowſe Schläferbetten ,
Waſchkommode und Nachttiſche
nit Marmor , Chiffonniere ,

1 Kommode , verſch . Divane , 2
Eisſchränke . 1 Nähmaſchine
( Pfaff ) , 1 Waſchmaſchine , Poly⸗

hon , 1 hochfeinen Bücher⸗
chrank , 1 eintür⸗ u. 1 zwei⸗

tür . Spiegelſchrank und Ver⸗
ſchiedenes ſpottbillig täglich bis
8 Uhr. 40243
Auktionator Cohen , 1 4, 2.

Bekanntmachung .
Die Eröffnung der neuen Straßen⸗

bahnlinie Bahnbof Neckarau⸗Kaiſer
e ⸗ſtriegerdenkmal

Meckarau betreffend .
Die neu erſtellte Straßenbahnlinie Bahnhof Neckarau⸗Kaiſer

Wilhelmhraßſe⸗Kriegerdenkmal wird am Mittwoch , den 12 . Sep⸗
tember 1906 in ſahrplaumäßigen Betrieb genommen .

Abgang des erſten Wagens ab Tatterſall nach Neckarau 5es Uhr

egeſt trüner 5½ Uhr) ,
ab Kriegerdenknial 588s Uhr ,
ab Rheinluſt 6es Uhr .

Abgang des letzten Wagens ab Rheinluſt nach Neckaran
1018 Uhr abends ,

ab Kriegerdenkmal 1101 Uhr abends .
Spätwagen 11. 30 Uhr ab Paradeplatz nach Neckarau .
Halteſtellen befinden ſich am Markiplatz und am Krieger⸗

denfmal in Neckaran ; letztere iſt gleichzeitig Taxgrenze , woduürch
die Taxgrenze am Bahuhof Neckarau aber eine Aenderung nicht
erfährt .

Die Strecken⸗ und Arbeiterkarten haben auch auf der neuen
Linie Giltigkeit .

Mannheim , den 10. September 1908 .
Städt . Straßenbauamt .

Ncarinati
Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
in Möbelſchreinerei geſucht .

Bernhard Müller ,
Wallſtadtſtraße 50 . 40098

Ein Schloſſerlehrlinggeſuchl
5254 D6 , 13 .

LIAden .
P S , 20

Laden und Geſchäftsräume
letztere ein und zwei Stiegen hoch , für alle Zwecke geeignet ,
ebenſo ſchöne Wohnungen für jetzt oder ſpäter zu vermieten .

Näheres und wegen Beſichtigung bei . Marum ,
Büreau , Hafenſtr . 21 . Telephon 51 und 1355 .

8

11 Verloren
Ordensſchnalle

mit vier vergoldeten Orden und
Medaillen verloren .
5 Mark Belohnung abzugeben .

Gegen ſ ſt

Ladlen
hiit 2 Schaufenſtern u Sou⸗
terrgin in feinſter Lage , Breite⸗

raße , zu verm . 89887
Näheres zu erfahren in der

5358uiſenring 25 , III. , rechts. Exped . d. Blattes

Neubau , Ecke Gabelsberger⸗
u. Augartenſtraße ,

1 ſchöner Eckladen mit 2 groß .
Schaufenſtern , ſowie 2 Zim . u.
Küche , für jedes Geſchäft ge⸗

mit 2 Zimmer u. Küche , ſowit
2 geräumige Werkſtätten , ue
ſofort zu vermieten . 3810

Näheres Bnureau Roſengarten⸗
ſtraße Nr. 20.

(ea. 60 gm), mit 2 SchaßLaden fenſter, 5 Wraegelegen , zu vermieten .
Offerten unter M. B. No. 35659

an die Exped. ds. Bl .

2

Zwei große , prachtvo
Läden

Eckladen )
in beſter Lage der Neckar⸗
ſtadt , Neubau , für alle
Branchen geeignet , auch als
Filiale eines

4
Ge⸗

ſchäfts , per glelch ſehr preis⸗
wert zu verm . 39885

Näh . Waldhofſtr . 4, part .

Ladlen
in beſter Konſumlage Ludwigs⸗
hafens zu vermieten . 378ʃ8

Oggersheimerſtr . 85 .
Ludwigshafen a . Rh.

Caden u . 2 Fim . ⸗
Wohng . i . m . Neubau

zu vermieten , in beſter Lage der
Stadt , Ludwigſtraße 33, Haupt⸗

Elentenbeahe Halteſtelle der
aßenbahn , gegenüber dem Lokal⸗

bahnhof . Mit Zentralheizung , Gas
u. elektr . Licht eingerichtet . Ferer
1 Laden , Ludwigſtr . 78, Nähe bes

eignet , p. 1. Okt . zu verm . Stadthauſes u. d. Pfälz . Bank zu
Hauptſächl . für ein Filial⸗Ge⸗ vermieten . Rüheres bei Danſel
ſchäft gut paſſend . 5112] Waltz , Ludwigshafen 4

Näg . Beilſtratze I8udwigfraße 78. 401
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Oberrealſchule Rannheim Ereßh. Hof⸗ u. Nakionaltheater Rosengarden Mannkeim. ⸗

werde ich im Pfandlokale 04 . 5Ha in Mannheim . 25 5
gegen bare Zahlung im Voll⸗udelsſchul⸗Abteilungen . )(brit ( Nibelungensaal . )

9005 de „ Dienstag , den l . September 1906 . Dienstag , den 11 . September 1906 , abends 8½ Uhr ſercungswege blfentlich e
. ˙ F Vol ung No ſſteigern : 40218

Mark von —12 und 9og —6 Uhr im Direltiensgimmer dar Volksvorſtelung So . 1. n Eisſchrank , ſowig
Sborroalſchule , ege , * Treppe 1 05

5
0 Ommer 1 0 HZer Nisen

1 eenbntent . Schulzeugniſfe , Geburts und
N dde 4

5
5 * * E 1 *

des Etke Reheinh. 1. Kegpterſtae
1 gr . ſtehendes Gerüſt ,
eine Hebemaſchine , T⸗

eiſen Kaltziegel , Blend⸗
ſteine , Schalbord , als⸗
daun Bruch⸗ und Hau⸗
ſteine , Holz .
Mannheim , 9. Sept . 1906 .

Weber II , Gerichtsvollzieher ,
Dammſtraße 29 , II .

Jwangsverſteigerung .

Romantiſche Oper in 3 Akten von Friedrich Plud .
Muſik von C. M. v. Weber .

Oirigent : Camillo Hildebraud . — Regie : Eugen Gebrath .

NKaim - Orchesters
Leitung : Kapellmeiſter Emil Raiſer ,

DAHNHR

3. Soptember , von 8 Uhr an ftatt .
Mannheim , den 5. September 1906 .

Großherzogliche Direktion :
Dr. Roſe . 80000 % %747

dbooſfnunder Unon Brauerei , - 6, Donmunl .
zrößte Brauerei Weſtfalens , Jahresverſandt ca . 200000 bl .

empfiehlt ihr ſtark gehopftes , nach Pilſener Art eingebrautes

Perſonen :
Ottokar , regierender Graf 8 .
Kuno , gräflicher Erbſörſter .
Agathe , ſeine Tochter 0 9
Aennchen , ihre Verwandte
Caspar , erſter Jägerburſche

I . Bach .
1. Zweites Brandenburger⸗Konzert , . dur .

a) Allegro .
b) Andante .
o) Allegro assai .

Joachim Kromer .
Emil Vanderſtetten .
Hilda Schoene .
9 - Schäfer .

richtg Max , zweiter Fägerburſche Fritz Vogelſtrom . 2˙ Acie a. d. Dadur - Sulte .

n 5 7 7 Samiel der 5 Jäger V „ Heakno Haldebrandt . 8. Präludium , Choral und Fuge . 1006

90 , III 4 0＋ 0
U eher Ein Eremit . „ pDans 9900 I . Haydn . werde ich in Mannheim im

15 ilian , ein Bauenr » Fugo Voiſin . 4. Variationen a. d. Kaiſerquartett . Pfandlokal Q 4, ö gegen bare
Ein⸗ ( Jiichard Eichrodt . 5. Largo a. d. Quartett No. 5. Batn Volſtrecungzwegz

für Geringer Alkohol⸗Gehalt, außerordentlich bekömmlich, obne Jäger Adolf Reters . 6. Serenade für Streichorcheſter . öffentl ſteigern : 40387
Hefetrübung , vollſtändiger Erſatz für die tſchechiſchen Biere , Keln 5 III . Mozart . fiat ſlaen f wanz

er Bertretung für Maunheim und Umgegend : „ Thereſe Wetdemann . 7. OQuverture zu Don Juan . maps , a
15 1 1

Brautjungferrn Fae e 8. Maureriſche Trauermuſtk .
1 11 1

d 12 Bände
eBb 11 A 1 2

Luiſe Wagner . 9. Thema und Varlationen a. d. Divertimento No. 17. attenslerikon

ungen
MSmrle G

Szene : Böhmen . 10. Drei deutſche Tänze . heim, 10 Septbr , 1906,
Die Zeit der Handlung iſt kurz vor Beendigung des 30jähr . Krieges . Fränzle

Hotel⸗Reſtaurant zum „ Weinberg “
5 , 4 . Telephon 1065 . D 3, 4 .

Dasſelbe wird in genanntem Lokal zum Ausſchank
gebracht u. außerdem in Flaſchen und Syphons von 5 und
10 Liter Inhalt abgegeben . 174

Bengal . Feuer

umiuakions⸗Lümpchen
in großer Auswahl , empfiehlt 66213

undwig & Schütthelm , Hofdrogerie

— — —— . . —
Kaſſenersffnung 6½ Uhr . Anf . 7 Uhr . Ende geg . 10 Uhr⸗

Nach dem 2. Bkt findet eine größere Pauſe ſtatt.
Bolksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe . Liedertafel .

Dienstag , 10 . Septbr , 1906 ,
abends ½9 Uhr

Spezialprobe
Teubre .

Der Vorſtand .

„ „ Das Konzert findet bei Wirtſchaftsbelrieb ſtatt , Bel günſtiger
Witterung werden in den Pauſen die Saaltüten nach dem be⸗
leuchteten Garten für die Konzertbeſucher geöffnet .

Kaſſeneröffnung abends 8 Uhr .
Eintrittspreiſe : Tageskarie 50 Pig . , Dutzendkarken 5 Mk,,

Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten
eee deim Portiet im Roſengarten und an der ,aſſe. 767

Außer den Eintritiskarten ſind von jeder Perſon über 14
Jahren die vorſchriſtswüßigen Einlaßkarten zu 10 Pfg . zu löſen .

e
sengarfen -Musensaal. S⸗

d ri ch 8 09 g rk Mittwoch , den 12 . Saptember 1906 , abends 8 Uhr

Im Grohh . Oeftheater .
Mittwoch , den 18 . Sept . 1908 . 3. Vorſtellg . im Abonn . A.

Nomeo und Zulia .
Anfang 7 Uhr .

Frie
2O0 . HKalm - Konzert g

— Gegr . 1283 . ½ Telephon 252 . Mittwoch , 12. Sept . , nachmittags — 6 Uhr
1

Fheiner Turnerbund
＋ Ib F i % t 2 N A f K 00

Song Se e „ Gernar a, ,
5 5 ba e ee, , Machmittags - Konzert . — .

üchführung , Gandelstorreſpondenz , SOSYNANN . :

1 3 Kontorarbeiten , Schönſchreiben e . Donnerstag , 16 . Sept . , abends — 11 Ahr I. Rrahmg : Dritte Symphonie
Gauung, II . Schiliugs : „ Das

18 Aelteſteß Juſtitut hier ! — Hexenlied “ mit begleitender Musik für Orchester . III . Wagner :
geprüfter Lehrer , 0 5 8 Abschieds - Konzert Vorspiel zu den „Meistersingern von Nürnberg . “

Süchecrevlsor 8
bes

5
M. . —, Empore III . Reihe M. . —, Stehplätze

50 . Kart. kauf in Hof: Walienhandl
Nrotz erhöhter ˙0 Kalm - . 0O Frehesters Ferd . Rechel . (10—-1 und —5 UbrN 1
Hinkaufspreise

9 Kaigobe ich prima Braunkohlen - Leitung : E. Kaiſer— brikets Unlon bis auf Weiteres
9 E. ſe

hren uns, hlerd8 zu den geitherigen Preisen Wir beehren uns , blerdurch
mitzuteilen , daß die regelmäßigen

Mk. 1. —per Ctr . bel 20 Ctr . Turnſlunden unſererſiesellschaftstout
heizen gleichm., Bal welz 5 8 11 men⸗AHfeeizen gleichm . , halten lang an, 33 * * RF * E . 5 f . 1 5 2

—
sind reinl , u. angenehm, riechen frei Keller . D I 00 af 9 10 91

5 Damen Ahl Ang
— en be

5 inne 7 6 1 10 30 017 e 1 am 14 . ds . Mis . , wieder anf⸗
schonen die Oefen u. sindsparsam Heinrieh loek 1 U S0 Unele Ule 1 Ull U . Letzte Woche ! TLetzee Woche ! genommen weden und zwar

—0
Hin⸗

Grabenstrassg 15 Ai 0 255 ſinden deſelben in der Turn⸗
sicht das vorteilhakteste Brenn- — 7 ielsoitigen Anmeldungen und Wünschen entsprechend , 80 NAur 25 berveal le, Tull15

5 Mmaterial für Zimmer und Küche . TFeleph . 1156 . die Tour Ende dieses Monats — Sonntag , dden 23 . bis
Oο . S TeIS Peahe 28, fee 1

95
8*

8 Sonntag , den z . September — wiederholt werden Fleitag , abends von —/½10
mit folgendem Programm : Dr Arthur Serh Ofer Uhr , ſtatt .

In N Basel , Luzern — Rigi ( UVDebernachten) , Vierwaldstättersee bis 2
Aufnahmegeſuche erbitten wir

Tellskapelle , Axenstrasse bis Flüelen , Gotthardbahn , Göschenen ,
Andermatt über den Gotthardpass über Kirolo - Lugano —Mailand .

der gefelerte Lustspieldichter ! uns perſöͤnlich in der Turnhalle
oder ſchriftlich an den Turncat⸗

Besichtigung der Weltausstellung , des Domes eto. 7 Tage .
— Preis ab Basel einschliessiieh sämtlicher Fahrscheine
( Bahn - und Dampfer ) , Uebernachten , Frühstück , Mittagstisch u

batl Reinsen — Albert Kartelli

bantasmagora — WIſe Walden 2. bas .

68239 Der Turnrat .ATellen - Bäder
Syſtem Dr . Schnee , Karlsbad . Abendessen für die ganze Tour 85 Marm . N kx jr ?

5 Alles Nähere in der Musikaljenhandlung von Herrn Hoch - und die anderen Welt - Attraktionen .
Nach den neuen wiſſenſchaktl . Gutachten von Prof , Or . Hoffa , szoim , Heidelberg , Hauptstrasse , nach auswürts Frogramm gogen Mannemer Buwe⸗Marſch

ien Dr . von Norden , Di . Loſſen , Hofrat De . Stintzing wurde 10- Pfg - Marke. 2429 Vorverkaufs - und Abonnementskarten gültig . 7
durch die Behandlung der Elektr . 4 Zellen⸗Bäder erlolgreiche 20 von Kratechvil

etlung be Herz⸗ und Nervenkrankheiten , Kopfſchmerz , Im Wiener Café Apollo und American Büffet täglich für Klavier Mk. —. 80 .

51. chlafloſigreit , Angſtgefühl , Ischias , Veitstanz , Hyſterie , ＋ „ Comcerte “ der I. ungar . Hagnaten Kapelle . Ate Auflage⸗ 40159
Neuralgien , Schreibkrampf , Tabes⸗Spinal⸗Irritation , 5

*

— e 8 5 K . Ferd . Heckel ,
—8 laſenſtörungen , üihlverſtopfung ꝛc. erzielt . 2 . . . . . . ͤͤ w 7

Nähere Auskunfl erteilt : Luise Eyelt WꝗW 1 75 2 8
Hofiusikallenhandlung .

ul 8ch. Schafer ghgl f , länn „ Saalhau Mannheim .
5

duelt . Hch. Schäfer , Lächlheil⸗Juſtitut, Sleklrn „ [ Gratis eder s

Hannbheim , N 3 , 3 , I . Stock .

Geöffnet von 9 uhr morgens bis 9 Uhr
abenbds , Sonutag von —1 Uhr .

Heute Dienstag , 8 Uhr abends

Grosse Varieté-Vorstellung
Herren - Romonfoir - Uhr
aus Stahl , schwarz , oxidiert
32 Stundengang , nebst einer

— bel ſchnellster Huskührung
15

vergoldeten Kette 1311

00
rauerbrielie Für den Salon

Nur noch wenige Tage ! ee 5
Dr . B . Sdasle Buchdruckterei 6 . m. b. SPZ f NA .

Flügel und Auftreten des Sensations - Programms : 4 0

1 Pianos , Georg u . Gusti Edler — —
55 5 grosse Ruswahl , empfohlen von 1

8

22 2 1 f

0 Sümgerhalle . Ersten Meistern der Tonkunst e i duepüenbnenden Lienn .
Unseren verchrl . Mitgliedern die traurige Mit - 5

ee dGeorg Hartmann 85059

—
der beste Zauperkünstler .

Oireus Barnum u. Beileid im Saafbautheater

— Hermann Mestrum
Deuischlands bester Humorist .

— Loro - Qguartett
dis urkomischen Musikal - Komödlanten 60242

und das übrige glänzende Programm .
Vorverkaufs - und Abonnementskarten gultig .

Privat - Tanz- Institut J. Schröder
Zu einem am 13 . September beginnendenBeisse ＋T ſehr netten Kurſus ſind noch einige Damen und

8 l . l .
2Herren erwünſcht .

NB . Für Vereine und Geſellſchaften ſehr mäßiges
Honorar . Hochachtend
66233 J . Schröder , G 7 , 17 .

TMarienba Häusliche Trintkurend
( auch als Vor - und Nachkuren )

Anerkannt beste Wirkung der Heilwässer u. Brunnensalze bei

Fettleibigkeit , Fettherz , Magen - und Darmkatarrh , Gicht ,
Rheumatismus , Nieren - und Blasenleiden , Fettleber ,
Gallenleiden , Harnsaure Diathese , Blutarmut , Haemor -

Harmoniums
in jeder gewünschten Ausstattung .

Bllllgste Preise auch gegen Teilzahlung .
Bel Barzahlung höchster Rabatt .

124 Fefdinand Köhler 4 2,4.
Telephon Nr . 1307 .

teilung , dass unser passives Mitglied , Herr

Christian NTern, 0 4,4
mit Tod abgegangen ist .

bdie Baeerdigung ündet Dienstag , den 1I .
Soptember , nachmittags 8 ½ Uhr von der hiesigen 155
Leichenballe aus statt und bitten wir , dem Ver -

bulchenen durch zahkreiehe Beteiligung beim Leichen -

begüngnis die letzte Khre erweisen zu wollen .

66246 Der Vorstand .

der 58 Ansichtspostkaxten à
10 Pf. verkauft , die ich Jedem
ohne Nachnahme framko zu-
schicke . — Jede Uur mit

Garantiescheln .

J. Humwit:, Herin . W.
Kochstr . 1.Sislfef

1, 1.
15

—

—

Wanzen
rotten Sie auf einfache Weiſe gründ⸗
lich aus durch die Manzen⸗Ber⸗
tilgungs⸗Eſſenz à Jl . 50 und 100
Pig aus der 38812

Medig. - Drog . 2. alten Nrauz
Th. v. Eichſtedt , N 4, 12.

ro88 Betton Ate
(Oberbett , Unterbett , J Kiſſen )

Danklagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme , ſowie für

die vielen Kranzſpenden und die überaus zahlreiche Be⸗
gleitung zur letzten Ruheſlätte unſerer lieben Gattin , Mutter ,

Schwiegermuttet und Schweſter , Frau 36210
4 9 75 5

Maria Biek , eeb. Schelenſchnidt
ſagen wir Allen , beſonders den Niederbrouner Schweſtern
für die aufſopfernde Pflege unſeren innigſten Dank . 5

Maunheim , Newyork , den 11. September 1906.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Cünstl.

Zähne,

Kronen,

N

Brücken,

Plomben

ste.

Wösseg-Ing-Ausgeg8

dener

dhen

i

ensag

1610

ISpenialität : Vollstandig schmerz - u. gefahrlos .

Zahnoperationen mit Lachgase . 23804 rhoiden , Slcrophulose , Frauenleiden , Halsleiden , Zucker - 23 20, 36 g.
Heinrich Biek , ſen . harnruhr , Rhachitis , Blasen - und Nierensteine . Nachnahme . Prelsliſte , Proben ,
Joſeph Biek und Familie .

1 Erhältlich in Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Dro - Verpackung koſtenfrei .
ilhelm Biek „ * Perlobungs⸗ NHzelgen guerlen und der Marienbader Mineralwasser - Versendung dusta Lusti Berlin 8 .
Heinrich Biek „ * 5 von letzterer Broschülren gratis . 88ees ordßt. e

Das Seelenamt findet am Mittwoch , den 12. ds. , um llekert ſcinell und billig 5 pez. eutſchl.
Depot : Peter Kizlus , Ludwigshafen a . Rh .

4302
Dr . B. Buusle Buchdruckerei &. m. b. B.Uhr ſtatt .
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ist von Dr . Dauysz , Mitgl

kian InsGtuts , ein

.

Welaches 75
Habsolutzuverlässig und

gefahrlos für andere Tiere
und Menschen

eradezuverblüffende Rasultate
Mosss ,gexeitigt hat .

Prospekte and Zeugnisse
Eratis und franko .

Prakaſch !uund Hhaobaliſch g6⸗

rechnungen, ſowie Erfahrung
auf der Bauſtelle erforderlich .
Offertz mit kurzem Lebenslauf
und Sgang , Zeugnis⸗
abſchrift . u. Gehaltsanſprüchen
unter F. S. 4180 an Rudoff

Lade gsbaken a . Hh.

Arosser Posten

Grosser Posten

Mannheim , den 11 . Septemoer 1906

Teppiche ,
fehlern , mit 15 %, Rabatt.

nur gute Qualitäten , mit kleinen Web -

Wollene Schlaf - und Steppdecken in allen

Spezial - Teppich - Geschäft

— 3 Eekhaus

M . Brumlik

Telephou 3184 .

Planken , Eingang Marktstrasss . E 2, 13 .

zu verkaufen .
Gefl . Allt ,

Scharf 8 Hauk , C4 , 4.

Sehr ſchönes , neues Schild ,
paſſend für Cigarrengeſchäft ,
billig zu verkaufen . 40090

N 3, 11 , 4 Treppen .
Stativ⸗amera,13418 m. Anaſtig mat⸗

wie neu ,
merſtutzen.

8
Objektiv ,

und ein feiner Zim⸗
40110

matr. , Ladenthele , beſſ Küchen⸗
Schränke , Vertilow .

K 66, 4 .15 vollſtändige neue

Brautausſtaklung
beſtehend aus Wohniimmer ,
Schlafszimmer , Kücheneinrich⸗

i Im 8
17 2 EVVTCCCCTCCCCTCTCCTCTCTCTTTTTVTTTT Elegantes

Aeeleigleeinſd,Zederelt 75
pretswert zn verkaufen . 37851
Keller, WagenbauerſaaſüfPasteu Noch nie dageweseng Gelegenheit! Automobile
u. ein eſtell bik.

Nek. J2 91

0
10 hildeter 54 Farben und Grässen vorrätig , von 5 Mk. an. Zu v tekaufen: nene u. gebranchte , schr BligessG Mittel e 1 90

N 7 65 P b
n Vardinen , in Tüll , Spaebtel und Erbstüll , ein wenig Jeuernes Vett , 1 faſt neuer Herd. del

Hofmann, 2, 12.von Ratten

11
Mausen

auteehnter Arosser Fosten aageemdet , ait 20 , Trmäzigvag ee ea ure Cadeneinrt1zum ſofortigen Eintritt oder GrosSge P ten be . ut chinesische Felle , tadellose Ware in allen
„

Mheinauſtraße 24 , k . Hfodern dadeneinei64 12
7 kosser Eos en Farben u. Grössen , geruchlos u. abgetüttert , von 2 Mk. an . ee eeeeeeee

0
per 1. Oktoßer gesueht . 5

5
20l 5l 1 43 Eianinos ( E Cargmbolage⸗ BilgUnbedingte Sicherheit im Grosser Posten Bettvor agen , Wivandee den , Plüsch - und 8

2 Gelektr . Luſtre , ein Vianinc39 Anfertigen von Enlwürfen , Tuchdechen in allen Preislagen . 65172 einige gebrauchte , billig zu 0 chlue, Oiplomatenſchreib⸗
genaunt , antdeclat

1¹¹
Koſtenvoranſchägen und Ab⸗ verkaufen 89999 tiſch poh. Bertuelle nut Roßhaar ,

— — — TT tung ſofort zu verkaufen .o Danysz Virus Aa t guten 8222 W8
schaft

Dalt un erricht in all . Fächern ſſie e l . Heſde, Goſd u . Silber
———9 M 2 . 17 ; partVertriebs - Gesellscha 5364 15 4 , 2 , I. Tr . jede Art alten echten Schmuck ſowie

zu Berlin . 2442 5 ſowie altes Eiſen , Blei , Zink , 8 5 9 Zwei lähriger Zutzhund billigſt
5 —2 Auintaner Meſſing , Kupfer , Zinn , Rot⸗ Brillanten ee 5210

SERLIN SW. , Jerusalemetstr. 58
5

4
5 55 me een guß kauie zu den vöchſten Preiſen] und ſonſlige Edelſteine wird zu ben 1. 4 , 12 .

25 es Realgymnaſ . geſ . , um mit 1 höchſten Preiſen angekauft in der
5 8Generalv 2 Mitſchllern gemeinſchaftlich Sigmund Sommer, Werkſtätte für Gold⸗ u. Silber⸗ Uillie Sfellen ſindenfür Fürttemberg , Baden un unter fachkundiger , gewiſſen⸗e 2, l und a 8, 30 . arbeiten von 35473Hohenzollern hafter Aufſicht ihre täglichen 95858＋ hon 3309 .

Hausaufguben anzufertigen . Heh Solda , Ql , 13. Per ſof . geſucht perfekt„Gefl . Offerten anter „Nach⸗ NI 0
2Rottweil a . N . gabelb . , M iten I nanten . Buchhalterin

Rud . Hohenadel , Kaufen
Mlas , Porzellan etc . ete .
wird beſtens beſorgt . 3586

1 1, 165 , Schirmladen .

ie Ae e e e e 5

Zu verkaufen :

Bauterrain ,
für hieſ . Comptoir . Ma⸗

ſchinenſchreiben u. Steno⸗

Nachiltgagberrioh!
ſür Mitleiſchüler . Aufnahme von
Ganze u. Halbpenſionären . 10002

70 7 ca, 16028 qm, getetlt oder ganz graphie erforderlich . Nur
A, Käufmann , J, 12. klfekle Kleidernſücherin ofortzu verkaufen. Das Terrain erſtklaſſige Kräfte wollen

Sberprimaner erteilt Unler⸗ enipſtehlt ſich in und außer den ſen ſebr günnig in aufleigender
ſich mit Angabe der Ge⸗D 5 5 Hößze am Eingang des Oostales , 8ohne Lötfuge 8de Elbeb. W. . 5121 8 ae Frad f 80

al5 Minuten 1 0 Walbe entfernt haltsanſprüche 40Ullen, gelegen . Für Sangtoriunt ze 5 Off . unter Nr 01kaufen Sie hillig stan 6885 972 77 ) ein Kind zu ſlillen , ehr nel . „Auf den Terrain und ganze Wohnungs⸗ —97557 8 Unbdlichen bei guter Bezaßlung geſucht . Lsle
gint Sencbee einrichtungen an die Exped . ds . Bl .

HBebelſtraße 19 , 3. Stock .

ſigben reundlicheDauen Aufu ahme bei
ſtreugſter Verſchwiegenheit . 8030

Fleckenſtein , Hebamme ,

eröffnet werden . 2376
Zahlung u. Preis ſehr günſtig .
Näheres bei Auguſt Wein⸗

ſchenk , Baubureau , Baden⸗

Nur imUnterricht
Möbelkaufhausiim Zuſchneiden und Auſertigen

ſämtlicher Damengarderobe ert,

Große Genkral⸗Agenur
ſucht — tnulichſt jüdiſchen

AdamKraut
Uhrmacher um. Juwelier

—5 ſiüſt — —
155 tüchti en Herrn ur2 Miheli⸗Neckarau , Wingertſlr . 38. 5 0 31 Minna Rampp, Jamen finden ſrdt Anſnahne n . „ T guten Uebernahme ihrerAace des Agem. Höbel-

S . , Dalhen unter ſtrengſter Oidtrt . Das Sane 10 1 10ien Ank Quelle .
1Eltte genau 0 Urenid ] bei Fr . Alker , Ludwigshafen - günſtigen Bedingungen zu Vektretung mit ka 0 7

1
. — 8 5 SdedeAeler———

Friesenhelim , Roſenur . 11. 5200 verkaufen . 39990 3 *5 * 4
Näheres durch M. Leitz , L. Weinhelmer

5
Event . ſofortige Einarbei⸗

tung und Anſtellung mit

Gehalt . Offert . unter No .
40251 an die Expedition .

Hil loter

Jermtsoſes
Heirateul Heiraten !

vermitkelt keell und ſicher ohne .
Ploviſtion die Geſchäftsſtelle des
Heirats⸗Anzeiger in Stutt⸗

Sodverkeht . ]

I . Fypotheken
habe div . Beträge zu vergeben .

Egon Schwarz , T 6 , 21
Friedrich Sriug . 2439

eull. ein ganzes Hüus

‚zu mieten

geſuch
35700

A lehr gut erhaſtenes

Pianino ( Schwechten)
zu verkaufen . 5870
Friedrich Karlſtraße 1, II .

Ein hochmoderner neuer

Mehrere hochmoßerne neue

Taſchendinaue

ohne Lötfuge

644 k. K. an Kudolf
Mopſe , Fraukfurt am

Main .

＋ 9 ſühale Zel
en 8.

heinn 7 8annkeim 5 N
8

100 Zentner gut geleſen

Hehfbindfaben⸗„Afile'
ſind abzugeben . Off . unter

1352523 cn Haaſenſtein e
Bogler,A - G. —

——

Johanna
Brief erſt Montag erhalten .
Bitte Adreſſe genau angeben ,
ſonſt keine Berückſichtigung .
Antwoct in nächſter Ausgabe !
Diskretion ! 5873

2 Logeuplähe,
J. Rang , Abonnement D,
abzuggeben. Offerten unter
Nt . 40178 au die Erped . ds. Bl

Sperrſig ( D) auf einige
Monate abzugeben . 5239
Näheres zwiſchen —11 Uhr

Zu erfr . 1) 6 , 7/8 ,2. St .

Tausch !
Meine großartig ein⸗

gerichtete

Fabrik

Objekte , induſtr . Anlagen und
Hotels unt . günſt . Beding . vern
btompt M. Leitz, Langſtr . 36 2 St .

136251

Gesucht

Mark 90,000
auf gute zweite Hypothek
ngch auswärts gegen hohen
Zinsfuß . Gefl . Offerten unt .
Nr . 40186 a. d. Exp . d. Bl .

I. Hypotheken
zu 4 % auszuleihen . 39016

Näheres A. 2. 100 poſtlagernd
Seckenhei in.

„Darlehen 6 J %
ſofort auf Wechſel , Schulpſcheln
rückzahlbar innerhalb 3 Jahren
lreng reell diskret . 2447

J . Stuſche , Berlin SwW. 61 .
Vieſe Daukſchreiben . ( Rückporto . )

Jehere

Kapitalanlage !

komplett , mit Gobelingar⸗

1 5 wegen Paßmangel für
MN.

285 4
vertau en. 5388

1 2 , 17 , part .

17 7 tokauf.
Kommode , Ausziehtiſch ,

Bureautiſch , Muſitpult ( auch
für Quartett ) , Bücherregale ,
Teppich , got . Schränkchen ,
Renaiſſance⸗Buffet u. A. in
umzugshalber billigſt zu ver⸗
kaufen . 5354

G . B. 4J. Stock .
Eine größere Partie gut

erhaltene 40253

HKisten
ſowie ein erhebliches Ouantum

Kiſtenbretter
preiswert zu verkaufen .

Hads' ſche Oruckerei
G. m. b. H.

Schreibtiſch ,Büffet , Vertikow
ze. zc. billig

95
verkaufen .

5890 N2 53 17 part .
Cin mod erlesFerles Vüffet

( Eichen ) ſowie ſchöner Paneel⸗
Umbau zu verkaufen . Haändler
verbet.

5 1. 15

Neue u. gebrauchte grstfl.

Pfaninos Füge
moederner Bauart , liefert auch
geg. Teilzahlung , bei Barzahlung
höchster Rabatt , zu billigsten
Fabrikpreisen das Fabriklager
von E. Sering , C8 Nr. ꝛa,
part . — Kein Laden . — Kata -
log frei . — Telephon 38900. —
Umtausch . —Verleihanstalt 3557

eeeeeeee
Ein jaſt neues

150 fi Ausziehtiſche , Rohrſtühle,1— e en Seldier M 2 . ee 155 Maszingaagtaduak
Eferten

0
W. eantenn 8

5985 Aur 1. u . 2. Stelle , auch auf ländl . 2 ahggoni⸗Salon Marmor , Corridorſtänder , 9285ſelbſtändig arbeiten

kann und beſſere Schu⸗
kenntniſſe beſitzt , wird anf
ein techniſches Bureau bei

Maunheim geſucht . An⸗

gebote mit Gehaltsanſpr . ,
kürzeſter Eintrittszeit u.
Zeugn . unter Nr . 40184
an die Exped . d. Bl .

geſchäftlicher Begabung ,
geſonnen ſind ,

glote,

Verufswechſel .
Herren von gutem Beruf und

welche
ſür eine angeſehene ,

deulſche Verſicherungs⸗
Aktien-Geſellſchaft in beſo deier

lung zu wirken , ſollen ihreS
Adreſſe abgeben unter Nr . 61708
an die Erbedition dſs . Blattes .

Es gibt keine

Arbeitsnot !

Hochlohnenden VerdienſtDorfaber Billard bieteſch Jedern ann ( auch Damen )taufen Sie nach Gewickt 9 Eutlauien vertauſche ich gegen 60000 wrark al andes Zlic⸗ iſt preiswert zu verkaufen . als Wiedeiverkäuſer , Hauſterer ze⸗
n billi Sten bei Häuſer od . Baugelände , haus in Gloßeladt zu 4¼ ver⸗ Gelegenheitskäufe Anfragen unter Nr . 4041 an für geſſeßlach geſchützten Haus '10 die Exveditſon haltun S⸗Maſſen - Artikel . Jed⸗

5
Cinte hlaue Himer⸗Dogzt event , auch Gut . und 1 orüüſattont gegen

rah 1330 Hallsftan 1i Naue 58755
8 Angebote vermittelt unter Kaſſe zu perkaufen . qAnpnadlen . ow⸗Sals : tr. 12/114Strauss NRüde , auf den Namen

Nr 199 5 Exped . ds. B.
Geſl . Off , unter Chiſfre ä0e1 ] Wegen baulicher Veränderung .

Bülow Saloupiauino Mäller, danse zögege
58 greitest F 1. 3 „ Cäſar “ hörend . Vor Au⸗2 r. 4025 ie Exped . ds. Bl . au die Exped . d Bl. in meinem Geſchäfts - Lokal vei⸗ nen , kleuzſaltig , Stahlpanzer⸗ —0 eltestr .

„ ſtauf wirs gewgrut . 9 ee e er
Hür die kaufe ich die 1906er Modelle in 15 Tüchtiger

Zeges Brautpaar erhält eine Abzuliefern Sei 40248 . enoſunden Beſchäftig . Offer .
Akauf Panther - KGritznerfahrräder ] et . 506.— abngeben . 39970928 7 * Unt. Nr. 5222 an die Expedeteon . 11 Anther Tltenerfahrrader Mk. 500 . — abzugeben . 39970geschnttzte Ihr gratis oder

Bachmaun & Buri ,
A Aul .

mit reeller Garaunie zu bedeutend 9 2342 parterre . NKlem PH 8 5
57220 Buchhalter

balanzſigher, Syſtem gleich , ſucht
für eſulge Stünben Beſchäſtig⸗

Hrüne Marken .

Zu ſpät
iſtniemals der Gehr auch der echten

Steckenpferd⸗
Carbol⸗Teerſchwefel⸗Seife

herabgeſetzten Preiſen . Fatalog
aul Wunſch graus u. ſraulo odne
Kaufverbindſi ket . 39584

und

Installateur
Binnenhafenſtraße 5. Sahle hohe Preiſe

für getr . Herren⸗ u. Damenkleider ,
Schuhe u. Stieſel . Komme auf

Badeeinrientungen
neu und 75 Unterfieht ung . Off . u. Nr 5183 a . d. Exb. Wunſch iubs Haus . 4862 Hans Sehmitt C. 4, 1135390

85
2 1 cbt „ 1 , G 4, 1. Telephon 1246. der möglichſt auch etwasWanderdetsratebraeneeen 5 glichſt auch

e 5 AusſtelungigoAfen unter N von KupferſchmiedarbeitenOfferten unter Nr. 5866 an
verſteht eſucht OffertenInslitf füt Sigmun f

dig Exped . dieſes Blattes . Gismaſchine mit ſtupferkeſſel ,1
1 Eis⸗Konſervater , 2 ſchin gearbeitete , ſeir gut Nr. 40132 diev. Bergin enn & Co. , Mabebeul

4155
9 Kaunbelm 4A 1, 95 werden ſein u gut]1 Wiener KafferAufzugsmaſchine ,

2
„ ue unt Ni⸗ an di

mit Schutzmarke : Steckeupferd In gosündester Lage , gegen⸗ Slehhbetken abgenſede d88 Wieme Aeparat fle Gas⸗ Tafelklaviere e 15 Exped . ds . Bl .Frau Sulhmann geb. Huſt ,egen alle Arlen Hautunreinig5 0
Alerikanerſttaße 31, 8. Stock .

Schloss . en -
keſten und Hautausſchl äge wie : selt 894 .

über dem Grossh 8
Sionat . Besteht

heizung mit 2 Kannen . Wo ſagt die Erpedition .Augebote unter Nr . 5320 an 01. Prov . Neiſf. nenen Art . g. Prir .
19,1 Schrelbliſch 1 90 Ff.ſ.

einige gut erhaltene , zu M.
Aos 399 5 . S. 5486

Herren⸗ uend Sg edauk , 4 . 5 e Luſler , 1 Molorrad ,
eeed

e e daneene , 20 kedrer io sebdler . 8
e eee

— 4057
Jvollſt . Spezerelelnrüctung, pol . Phelm. FabrikSt . 50 Pg . in Mannhezm 1905 bestanden 27 Schüler das Damenkleider Moehrere 4997
Nelien, Eank , Ladenttheke 75f zbrwun Kachk , Voßtiefkant Einf - Erw . - , Frimner⸗ Zu kaufen geſucht Divan⸗ Chalſelongne Tiſch Kug⸗] ( Klebſtoffe ) in der Nähe Mann⸗ 1u. 8. Kramen. Forzüel . Erfolge werden fachgemäß aufgebügelt,ein gebrauchter größerer benrad , Waſchkommode hiit Sp. heims ſucht einen möglichſt mitAalentin Foath, L 15, 9.

Heinr . Merckle , Gontardpla
im If. Jahre — Prosp , u Ref .
gratis durch die Direktion .

.

Külſſen ſchräntec e 39589 K
* Nähſmaſchine , Spiegel . 39271 15 Branche vertrauten tüchtig .9 eickart , 5 8eiſener Geld⸗ oder Acten⸗

Aulbenahrungsmagazin 18 C, .5
Scnelderganer K 4 19/20 . ſchrank . Offeren unter zit und oyne Doppelpanzer , ein⸗

fl Un en MannNen Eiene Apotheke . es : 7 1 Norha ge werden gewaſchen und Nr . 61568 an die Exped. und zweitürig , billig zu ver⸗ ‚ 9eee , Weber-Diserens 8s 2 e dieſes Blattes .
Autemapukau

Bein Kauf von Auloſtobilen
( neue oder gebrauchte ) gibt
koſtenloſe Auskunft die Auto⸗
mobihjachſchule Aſchafſenburg

Chauffeur -

Ausbildung , „

V. Corell , Mannhelm ,
eeee

iuſtampfpapier funt. Garantie 5 erkauſen :6 des Eiuſtampfens ) alte Metalle ,
5

r aun vekduſe

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft 8
1 Kegulierofen .

880 5190 Riedfeldſtr . 22 , 2. St

für Bureau und Reiſe . Gutk

dauernde Stelle . Gefl . Offert .
unter Nr . 40205 befördert die

Expedition dieſes Blattes .

TaptziergehilſeWe .
15 5 . e

Tüchtiger Sriſenrgehüle

Sprach - Institut
E 5 , 1 Gegründ . 1895
Kurse u. Priyatunterrieht in
Frauz . , , Eugl . , Ital . , Spau, ,

Jueber Nacht blendend
weiße Haut , keineßßal⸗
ten , keine Miteſſer bei
Gehrauch von Kuhns
Creme ⸗Vional , . 30

und Visnal⸗Seife s0 ,
auhnsVional Puder.

1 Nane
Mannheim D l, 7/8 ,

15⁴

Russ . , Handeis-TKorrespen-
denz in obigen Sprachen —

einzeln wie inTelephon 3757 EBeferenzen von Hunderten 1
f

0
8. or ven Schülern . — Eintritt . TAie FcherBüchel Bipliotheken

90
1 N

9 Proſpekte koſtenlos . bioxt geſucht2. Ab. einziger hie as81g ederzeit . Prospekte franko — 5 Tauft zu Rechsten Preisen 38030 U Oria⸗ fl. En — ernſtGoninger Kaiſerging500 Wan e — Nelkraſ rsthereg . 8 eeeeeeee 8 Gulerhaltener ſchw . Hehroc⸗ Ein bachge ſelbſtändigerat l awal
5

Na e 82 eee 5 wenig gebraucht , billic ad, Anzug zu verk. e 4, 1, li .
14 11 45 —

Vobersstzüng en Flic Spfiehh t ſich in und Möbel, Falze Saushal ſunern zugeben . 40219 ] Molorrad ( neu ) , 3 PS . m. iß *
kkin außer den

Dantg. ( aut Frau Becherer , Jean⸗ Zu erfragen Neckarauer⸗ Leerlauf preſsw . zu verkauf , für Flaſchenweinzell⸗rer ſozort geſ.
5968 Stock . ! Beckerſtraße 4. 3838510 ftraße 153 , 2. Stock . Näh . Augartenſtr . 6 II . 4935 5 66, 3 , Hofann . 1 ?45 An , 107 3
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Mannheim ,
Induſtriehafen

Sediger Ma un als

Zureaudiener
mit gleichzeitiger Veſchäf⸗
tigung im Hausdienſt in
dauernde Stellung ge⸗
ſucht . Off . u . Nr . 40238
an die Expedition d , Bl .

1 ngi

Warkstattschrelber
zum ſofortigen Autritt

geſucht . Schriftliche Offert .
mit Zeugnisabſchriften ,
Augabe der ſeitherigen
Tütigkeit und der Gehalts⸗
anſprüche an 40229

Gebr . Reuling ,
Manuuheim Neckarau .

Ein tüchtiger

Blechſchloſſer
welcher im Richten größerer
Bleche geübt iſt , findet ſo⸗
fort dauernde Beſchüftig⸗
ung. 40225

Alrebelwerk , G. u. h. H.

Peima
888 7RBeisender

auf militäriſch . Werk . Reiſende ,
auch Frauen auf vorzügliche
Werke ; neben höſter Promſion
Gewinnanteil . Näh . Wallſtadt
ſtraße 17, . , von 11 —12 .

Porträtreiſende und Sberreiſende ,
gute Rahmenverkäufer , bei höchſter
Proviſton verlaugt . 5477

Kunſt⸗Atelier „ Juno “ ,
Berlin 80 . , Skalitzerſtraße 104.

Jüngeres Aenllelt
für Bureau mit ſchöner Hand '
ſchrift und Stenographiekundig

geſucht . Schriſtl .
40227

Mannhelmer
Kartonnagen - Fabrik

Alphornstr . 18 .

Eim gebildetes , muſikaliſches

Fräulein
möglſchſt Kehrerin , zu einem
dlährigen Jungen nachmittags

ucht .
Offerten unter No. 40154 an die
Expedition dieſes Blattes .

Modes
tüchtige Arbeiteriu zum ſelbſtänd
garnieren ſofort geſucht . 5257
Lina Kaufmann , F2 . 11

Ticht . Rockgrbeiterinnengeſ.
5119 ) 2 , 125
Gtſ. petf. Taillen⸗Arbeiterin
ſelbtändig im Auffecken , bei
hohem Lohn . 40232

ee , 9 0 Robes ,

Tlcht . branchekundige

Verkäuferinnen
für die Kurzwaren u.

Haushaltungsartikel⸗
Abteilung per ſofort
geſucht . Offert . mit

Zeugnis⸗Abſchr . und

40190 5
anſprüche erbeten .

8 . Wronker & Co .

eeeee

Ein junger ann
m. gut . Zeugn . , tautionsfähig,
findet dauernde Stellung als

Ausläufer .

40252 OA4 , 2 , part .
Junge als

Laufburſche
geſucht .

Rheinſſche Siemens⸗

Schuckertwerke
Friedrichsplatz 9.

Tüchtige , erfahrene
2 2 8

Lomptoiristin
geſucht . Offert . mit Gehalts⸗
anſprüche unter Nr . 40288 an
diedie Expedition.
Seſucht für ſofort eint gute

Taillenarbeiterin
und ein Laufmädchen . 40250
Roſa Roſenthal, E 8, 1.

Tüchtige

Aulegerinnen
gegen M. 10 . — Wochenlohn
ſucht zum ſofortig . Eintritt

Julins Jahl

—0158

Zur Erbffaung meines
Kaufhauſes ſuche ich noch
einige tüchtige 40235

Verkäuferiunen
für Manufakturwaren ,
Wäſche⸗ und Kurzwaren
bei dauernder Stellung .

Off . m. Gehaltsanſprüchen ,
Photogr . u. Zeugniſſen erb .

Kaufhaus D . Liebhold
Maunheim :

Geſucht für ſoſort eine gute
Taillenarbeiterin und ein

Laufmädchen . 5372
S Wosenthal , E 3, 1.

Näherin geſucht .
40234 N 3. 40 .

Tücht. Näherinnen
für mein Corſetten⸗Maßgeſchäft
für dauernde Arbeit geſucht . 276

J . WMelller⸗Bippert⸗Nachf .
„ I2 , 15a , 1 Treppe .

Modes
Ein ordentliches

Laufmädchen
per ſoſort geſucht . 40171

Berta Strauss

0O 2 , 2 , 1. Etage .

Lal fulbchen b . Julge,
geſucht .

A, I . —Chromolith . Kunſtanſtalt .

Fliekfrau
geſucht. 40068
Friedrichsplatz EeArlſeurladen.
Wufnädchkl 2 9 7525

Beſſ . Perſonal
für hier u. gusw . ſucht u. empftehlt
VBeck⸗Nebinger, E 415 . 85497

Junges , kräft. Mädchen
105 Lande zu 175 Leuten in
Dienſt geſucht . 4866

5 Colliniſtr . 22 , 8. Stock .
Tücht . Mädchen mit gutem

Pergts , das kochen kann , p.
„ Okt . zu kl. Fam . geſ . 5011

R 7, 28, 2. St .

Mädchen
z. Kaffeebeleſen geſ. B 7, 4.

Ein braves , fleißiges

Mädenes

1 .
Wſe nicht zu jung . Mädchen
gewandt im Nähen für ſof. geg
hohen Lohn geſ. Zu erfragen

Friedrichsring 36 . 5371

Ein beſl. Mädchen
in eine kleine Familie , das etwas
kochen kann und ſich allen häusl .
Arbeiten 7 geſucht 401681

Stefanienpromenade 6
2. Stock

Tüchtiges proberes Haus⸗
mädchen geſucht .

Näheres Apollo⸗Oafé ,
Herrn Klein , 40209

e Mädchen tagsüder
geſuch 5309

bollier, Böckſtraße 5, III

Perf . u. bürg . Köchinnen ,
Alleinmädch . , 1. u. 2. Zimmer⸗
mä dch. „Kindermäbch. , Kinder⸗
fräul. , Kinderfrau Erzieherin ,
Büfſelſrl . , Hotelzimmermbch .
auf ſof . u. 1. Okt , in nur erſte
Häuſer geſucht . Aeltere perf .
Köchin ſucht Stelle auf 1. Okt .
nach Wiesbaden in feines ruh .
Haus . Bureau Eugel , R 4, 7,
Tel . 3717 . 5157

Exſtklaſſiges Vermittlungsbureau
ſucht für die erſtenäuſer für hieru.
ausw . meh. perf . bgl Köchiunen ,
Reſtaurationsköchin Aeneede 7
Küchen mädch. , perf. Zim. ⸗Mädch. ,
Kindergärtnerinnen , Kinderſel . , b.
Kindermädch , ebenſo iſr . Mädeh
geg. boh Lohn ſof 15. Seßt . . . Olt.

e 1,14, Tr. , Plk.
200

5133

Bürg . Nöchinnen , Zimmer⸗
u. Fausmädchen ſuchen und
finden ſof . u. a. 1 5 Stellen .
Bur . Lüber , G 6, 5. 40086

2 7
Ein Mäd chen

tagsüber geſucht . 5186
Zu erſrägen zwiſchen —3 Uhr

nachmittags E 2. 14, 1 Treppe .

Geſucht
auf 1. Oklober ein Hausmäd⸗
chen , ferner ein Mädchen , wel⸗
ches im Weißnähen , Flicken u.
Stopten tüchtig iſt und etwas

Pee b übernimmt . Eintritt :
Oktober oder früher . 6900 %,

Näheres bei der Berwaltung
des Weſpinſtifts , Seckenhel
meritaße 45.

11 1 u. bürgl Köchin , Allein⸗
mädchen , Zimmer⸗ , Kinder⸗ und
ſcüchenmüdchen ſofort und 1. Ok⸗
tober geſucht 40162
Stellenv . Schneider , Gontardſtr . 31

ſein Mädchen für Hausarbeit

10 ort D 8. 16. ——

Fpülmsdcken
ſofort geſucht !

Cai Apollour Wagl. U innel
Alleinmädchen , beſſ . Zimmer⸗ u.
Hausmädch . , Kinderfrin . Kinder⸗
mädch . zu größ. u. klein . Kindern ,
Kilchenn ädchen zum 15. Septbr .
und 1. Oktober geſucht . 40288

Comptoir Fuhr , K 4 , 8 .

Eimmermädchen
das nähen u. bügeln kann , ſoſort
oder auch zur Aushilſe geſucht .
Näh . Akademieſtr . 3 . St . 40245
Ein ordentl . Dienſtmädchen

5381geſucht . 12 4 , 1, II .
etwasKindermädchen das

Nähen kann wird geſucht , junges
Mäd en zu kleiner Familie und
Mädchen welch koch. kann werden
aufs Ziel geſ. Stellenvermittlung
Böhrer J 3, 1. Telephon 3516 409˙

Perfekte Herrſchaftsköchin
ehngewandſe Zimmermadchen

allein — und jüngere Mädchen
Hotelzimmermädchen in erſte
Häuſer für hier und auswärtz
fo ort und 1. Okt. geſucht . 5386

ei e Mühlnikel

Mäbdchen jeder Art ſucht und
empfiehlt ſorort u. erſten Oktbr .

Frau Gipper , K l , 15.
Teleuhon 3247 . 40246

Kräftiges Mädchen tagsüter
geſucht Zu erfragen 39011

In 4, 23 , 9. Stock rechts
Tücht . Mädchen f. Küche U.
Hausarb find gute Stelle bei
Frau Hirſch , Luiſenring 60. 0086

Gut bürgerliche

Köchinnen
Mädchen für Alles , Zimmer⸗
und Kindermädchen mit gu!

finden gleich und au
„ Oktbr . gute Stellen . 40170

Marthahaus , F 7, I9 .

erſonal jeder Art . HoielNen u. Private für hier
u auswärts ſucht und empftehlt
Burean Noſa Schnadel , Lindenhof ,
Meerfeldſtraße Nr. 41. 37319

Cüchtige Kächin
und gewandtes Zimmermäd⸗
chen bei hohem Lehn geſucht .
Sich vorzuſtellen von 11 —12
Uhr vormittags und —4
Uhr nachmittags , Viktoria⸗
ſtraße 12 . 40228

Tüchtiger Dekorateur
und Verkäufer in Mauuaktur⸗
und H. Komektion . Ia . Lackſchrei⸗
ber und Plak 5

10 in Berlin
ſchon tätig geweſen , Zt . im
Rheinl . ( Warenh ) ſucht paſſende
Stelle . iſt auch mit
allen Kontorarbeiten vertraut .

Offerten unter Nr . 5867 an
die Exped. dieſes Blattes .

Ranfi ( gelernter Maurer )Vauführer mit guten Zeugn .
ſucht ſofort Stelle . Offerten unt .
Nr . 5268 an die Expeb . d. Bl .

Nei ten füKohlen . angeſhees
Haus geſucht .

Offerten unter Nr . 5862 an
die Expedition dieſes Blattes .

Junger Mann ,
22 Jahr alt , der mit einf. u. dopp.
Buchführung , Stenographie und
fonſtigen Arbeiten vertraut iſt ,
ſucht per 1. Oktober Stellung .

Gefl . Off, unter No. 523
die Expeditton d. Bl.

Lebeusunttelbrauche.
Cüchtige Verkäuferin
mit guten Zeugniſſen u. prima
Referenzen ſucht per ſofort
dauernde Stellung .

Gefl . Offerten unter Nr . 5878
an die Exveditton .

an

I örmfclen.N
B 4. Schillerplatz ſchöne

Wohnung ? Zim . ,
Badezimmer 19 reichliches
Zubehör per 1. April 1907
zu veumieten . 3994⁰
Näheres 68 .

1B 6 , 1
Am Eingang zum Friedrichs⸗

park : parterre , 3 ſchöne Zimmer
für Arzt , RNechtsanwalt oder als
Bureau per ſofort oder 1. Ok-
tober zu vermieten .

Näheres 4. Stock .

C 3, 3
2

2. Stock , 7 Zimmer⸗Wohnung ,
auch geteilt , auf 1. Oktober zu
vermieten. 37960

Hth. ,0 8. 6
2. St . , 2 Zim .
u. 110 zu vermteten .

Näh . 1 Tr . Vorderdaus . 7299
U8, 18

5 8
2 Zim . unbd Küche
nebſt Zubehör an

ruhige Leute zu verm . 5405

0 , IA , 2 Zim . und Küche

GS o. Nah e E doles

0D 3,2
ein großes , lecres Par⸗

event . früher zu verm .

4671

ML

3990⸗

Bad u. Zub . , auch als
Bureau ſof. oder ſpäter zu v. 9

2 Zimmer ev. als9 6, 78 Buüteau u. Schlaf⸗
zim. zu v. Näh . 2. St . 4713

E A ,
3. St . , 6 Zim . u. Küche an ruh .
Famille v 1. Okt . d. J. zu verm .
Näh. im ue 5179

E 5 „ —
9 Treppen , elegaute Wohnung ,
8 Zimmer m. 00 Veranda
u. Zubehör p . 1. Juli zu verm .

Näh . E 8, 5, part . 38800

terrezim . per 1. Oktbr .

1 Tr. , 5 Zim. , Küche ,55,155

Möcchen ſuchen und ſinden
fortwährend gute Stellen .

Stellenvermittlungsbureau
Maria Jochum

p 3 , 9. 150201 P3 , 9.

erf . Herrſchafts - bürg . Köchtun55 Haug⸗, Zim . , u. Kindermädch .
uch . u. find . d beſt. Stellen b. 3341
Frau Hartmann ,86, 2, 2. Ol .

Tücht . Frau imit ſehr guten
Empfehlungen mittleren Jahren
jucht Hausbälterin Stelle . Weiß⸗
zeugbeſchließeren in beſſeren Ho
tel wird vorgezogen Off. unter

er. 40224 an die Expedition .

Fräulein ſucht Stelle zu größ
Nindern od. einz . Dame . Off . an

0. W. W. M. 1906 poſtlag . 516

Aelteres , braves Mädchen
ſucht Stelle als Haushälterin
zu einzelnem Herrn . 51⁴0

Nheindammſtraße 36, 4. St .
links .

Eine pertekle Röchin,
bewandert in der feinen Küche,
ſucht Stelle zur Aushilfe . Offert .
unt . M. W. 5377 an die Expedition

A . Fran ſucht Monatsſtelle od.
Burean zu reinig . Näß . Dal⸗

bergſtraße 18, 6 Stock . 2887

Mietgesuche.
Einzelner Herr 11 bis

1. Oktober 140095

2 Zimmer ey. mit Küche
im Abſchluß in ruhig . Hauſe .

Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 40095 an die Exped . erb .

Zu 1. Oktober geſchmackvoll
möbliertes Zimmer mit be⸗
quemen Eingang von beſſerem
Herrn Beamten ) zu mieten
geſucht . Angebote unter Nr .
5229 an die Exped . 5229

Hieſiger , ſelbnänd . Kaufmann

ſucht Vohuung
mit voller Penſion in chriſt⸗
liche ! Hauſe per ſotort oder 1.
Oktober . Offert . unt . No 40181
an die Expedition dſs . Blattes .

Beſſerer Herr ſucht für 1. Okt.
in der Borſtadt Lindenhof oder in
der Nähe des Bahnhofs in beſſerer
Gegend 1 od . 2 gut möbl . Zimmer .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 4996 an die Exped. ds. Bl .

Ein Kaufmann ſucht —2

fein möblierte Zimmer .
Gefl . Offerten unt . Nr . 5301

au die Exveditton ds. Blattes

Dame ſucht per 1. Oktober en
großes , hübich möbliertes

Zimmer in der Nähe von B1
evenſuell mit Penſion . 5344

Büreaul .
1 ev. iütt Einrichtung ,

Burean Zimmer ſeparat 12 5
wegen Geſchäfisverlegung nach
auswärls per ſoſort oder ſpäter
zu vermieten . Gute Lage mit
Blick nach der Feſthalle . Halte⸗
nelle der Elektriſcſen . Näheres

42 part . 37682

Einige
Bureaux

ſofort zu vermieten . Auf⸗
ug, Zentralheizung , elek⸗

lelſch LicLicht . 40185 %
Maunheimer

Börſenbau , . ⸗G.

F I , 3 , 2 . Aatecle
ſchöne Wohnung, 3

Jalnileund Küche an leine Fumilie

per 1. September zu vermiet .
Sehr geeignet für einen Arz !
od. als Bureau Näh . im Hauſe
8. St . b. Herrn Kinna .

2 Zimmer u. Kühe auf 1. Okt .
zu vermieten . Wedſn45 Parterre⸗Wohnung
FA, 30 93 mmer , u. Küch
ev. Laden mit 2 Zimmer u. Küche
e gnet ſich ſehr für Flaſchenbier
oder Piilch eſchäft . 400⁴⁵

F 5, 23
St . ,8 Zim,Küche

Kam ſer, Keller per

955 zu verm .
F 5, 1, 3 St . 5211

18 5 8. St . , 4 Zim und
6 6. 1 0 1

80
zu 5. 4757

6, 19 203 Jimmer u.
Küche zu verm .

Nüßeres Bäckerei. 4919

15
br. 2 große

4J 12 leere Zin , f. private
oder 5e zu verm . 439¹

ſchöne , abgeſchl .
4J 4a, 11a Wohn. , 3 Zim
und Küche au 11 Leute zu v
Näheres J 4a, 11, 2. St . 4874

K 2, 10 abgeſchloſſene Wohnung ,
2 Zimmer u. Küche z. v. 5883

K 4. 4
3. St . , 1 Zimmer u
Küche und 2 Zimmei

u. Küche zu permieten . 3141

0 2 Zial, mit oder ohne17 23 4 Küche im Hinterhaus ,
zür 18 M. zu vermielen . 4981

9, 2. Sl . Iks. , 3 Nanſ .
1 ul. Kuͤchean ruh. Falm. z. v. 5182

MI . 10
ſchöne 2 Zimmer ,
Küche , Keller ,3 Treppen Hinter⸗
haus , per 1. Oktoder zu ver

Zu erfragen bei Herrn Alois
RNüpp daſelbſt . 40193

P 2 ſchone 4 Zimmer⸗
7 wohnung per ſoſort

oder [ päter zu vernielen . 5048
Näheres im Schirmladen .

P 2 , 3
6 i . 3. St . ,
nebſt einger . Badez . u. Zu⸗
behör ſofort zu vermieten .

Näheres im Laden oder
Alfred Glaſer , 0 4, 10. 40247

4. St . , Gaupenwohng . ,
P 4, 6 8 Ilnt , Küche n Zubeh .
zu verm . Zu erſräg 2. Stoc . 4953
Böckſtr , 17/19 , 5 Zimmer und
Kuche per 1. Okt . zu vermieten .
Näheres Böckſtr . 20, 2. St . 5252

Dalbergſtraße 9, ſchöne 3
Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . 52

1 32/4 , 5Jſſtt Jiun.
Küche , algeſchl , bis1 . Otibr .

10 vern , Näberes 2. Stock . 52

Kirchenſtr .10
ud Nüche zu
und Küche zu

verm . Näh 4. St lls . gen!

Fr . Merzelſtr. 20 acgeunz
2 Zubehör zu vermieten . 5317

JLniſenring 60.
Zimmer und Küche per 1.

Oklober zu verm .
Zu erfr . Luiſenring 61,

Bureau .

Meerfeldſtraße 54, 4. Stock ,
3 Zimmer und Küche an ruh . ,
kinderloſe Leute per 1. Okt .
d. verm . Näh . part . 490⁰

Aheinvillenſtraße 7 chhne
—5 Zimmerwohnung , che,

Bad ete . zu verm . 51²²

Schwetzingerſtraße 98,
2 Zimmer u. Küche in rühig .
Hauſe zu verm . 5230

Nöheres 3, Stock⸗

85 zu vermieten .

400 ve

ist unentbehrlich

Betrieb u . spart Zeit u . Geld .

Prospekte , Spezialliteratur u .

Vorführung gratis .

Mannheim , M 3 , 5 .

für jeden

66157

A U0.

Koks und Briketts

L 2 2 ⁰ Durgan 4 9

1 5777
Tr. , ein gr. ſchön8 55 133 möbl . Zim . aubeſſ .

Herrn bis 1. Oktör zu vm. 581⁰

B 6 , 101 1
eine Treppe , ein möbl . Zimmer

er ſofort zu vermieten . 40113

5 5
möbl . Mart . im .

7 zu vern . 40244
Nähe Frledrſchsp . ,

8 6, 21 bigie bl enk

Zim. per 1. Oktbr . zuv . 4959

8 6, Na , Nähe Amtsger
u. Zollamt , mbl

mieten . Näh. über 2 Tr . 40165

19 2 möblierte Zimmer0 32 19
1gat möbl . Zimmer
zu verm . 9049

9 4 11 art . , mödl . Bim ,
9 10fort zu v. 5045

1 Tr. , miöbl , Zim .
93 . 13

7 Tr . möblſert , Zim -
mer zu vermielen . 5⸗

9
E 7, 150 konzimm. zu

2 ——

7 Tr . möl . Zim. ſof .
9

317ater
19 15 1. Oktober zu ver

zu vermieten . 5188

Näh . 1 Tr . Iinks .

zu vermieten . 4868

N 61375
2 Tr. , möbl . Bal⸗

od 1 Okt z. v. 5022

2

b

Tr , ſchön möbl .

5010 — 5063

ein möbl . Zimmer mit
od, ohne Peuf . 9 .

19sSſdock , 5
Zim . au beſſ 8 47

066,I881

0 75 37
zu vermieten .

J42 , 1
3. St . , möbl . Ai.
mit oder ohne 199

ſion zu vermieten .

K
3 , 1 , 1. Ctage , ſein 115
Wobn⸗ u. Schlafzim m. ſep.

Eing . ſof. oder ſpäter zu v. 5112

K4,4 8. St . , 2 ſchön möbl .
9 4 Bin zu verm . 3142

L 8
eln gut möbl . Part . -

4, Zimmer zu v. 5237

7 2 Trepp . ſchön möbl .
L. 1 25 4 Zimmer mit od ohne
Penſton zu vermieten . 4829

L 14 I 108 Tr. , ſein möbliert .
Zimmer zu vermieten . 5260

Tr. , gut mbl . Z. a.
L 14 . 81. Oktbr zu vrin . koa⸗

8 Tr. , ſchön möbl .
N 25 9a Zimmer auf 1. Ok⸗
tober zu vermeten . 5124

0 ſchön möbl Am.N —5 130 part . p. 1. Okt
zu verm . Näh Friſeurladrn .

0 4 13 Einfach möbliert .
7 Zim mer ſofort

40197
7 ſubl. 3. .

45 i9 , Penſ . zu vm.

P 7, 20, Heidelbergerſtr.
2 Treppen , gut möbl . Zimmer⸗
event . mit Penſion zu d. 5231

0 2 17 1 Tr. inöbſ . Wohn⸗
9 u. Schlafzimmer

evtl . auchgeteilt ,ſo zu vermn. 5012

7 . 10 / D, Ti1 Iſrd .
möbl . Zim . zu verm . 5144

III. , 2s 3 elegant
möbl. Zimmer , Näbe

＋
2, 25

Paradepl . ,ſoſort verm . 4975

ſchön möbl⸗
er bei tuhiger
1

7 2225

8 3 8 Bimmer
9 1 ſofor 155 Septbr .

ſch
verm . Näheres rieſe

chäft parterre .

S 5, A
vart . , gut möbl . Zimmer mit
Klavter an einen ſöllven Heren
biß 1. Oktover zu berm . 8131

28
1 Treppen , möbl ,

8 6, 2 Zim ; ner m. Penſ .
billig v. Gu 1 Treppe . 40009

＋7
1, 3 ( Breiteſtraßeh , 5Dre
chöblſertes Zimmei an Herrn

oder Dame billig zu v. 5125

＋ 1
Tr. , m öbl . Zim .

4 , 2ſos ort zu v. 40151

7 Stock , vis - - vis
1 6, 263 Nenid splaß ein
ſchön zabbl. Zim , evtl . zwei mit

lavierbenntung ſof. zu v. 5088

2
604,9 Nadde Panorama , 3

Treppen , ſchön mbl .
immer zu vermieten . 5167

Böckſtraße 10 , 3. Stock , ein
möbliert . Zimmer ſof .z v. ——⁰

bichelsheimerraße !
1 Tr. , möbl . Zim . zu verm⸗

am TennisplaHebelſtr. 19 Cochpart ,
Uertes Zimmer mit Beneevermtelen .

Herae I . 3 Tr . Ccke Juiſen⸗
Nrlulg, 1 möbl . und 1 leeres
Zimmer zu vermieten . 5032

Nee 38 ,2. St . rechis ,
ein ſein möhl . Zimmer inft

Balkon , neueingerichket , m. Schreih⸗
tiſch an einen beſſ . Herrn z. v. 5172

Parkring 37h , 8 Tr . , ſein
möbl . Zim . an beſſ . Herrn ſof⸗
9d. ſpät . zu verm . 51⁴44

Rheinvillenſtraße 6 1, ſchön
möbliertes Zimmer ſofort 15vermieten .

Hheinvillenstr . I,
3. Stock rechtg god4s

2 elegant möblierte Zimmer ,
Wohn⸗ u. Schlafzim . , ey. mit
Klapier ſofort zu vermieten ,

3 Trepp .
Rupprechtiraße 16 lnte
fein möbl . Zimmer mit
zu vermteten .

Möbl . Zin mer m. 25
an Fräulein

10. verm . 5029
Nähe F 4,

zer ſojort bel 15. September5 fein möbl . Zimmer mit
5178

AE 695 3
25 2 Zit

Familie
55

ſof.
7Sde,

ſep. Eingang zu verim .
Näheres 0 2, 21, Laden .

Kost und e
guten bürgerlichen*0 35 16 Privat⸗Mittags

u. Abendtiſch für beſſ. Herten
und Da men. 40164

6 uten5 9 20 Mittag⸗
und Abendtiſch . 39931

f ſlle 1 5
hieſiger Schulen ſinden
Wohnung mit Pen⸗

ſion — Familienanſchluß
bei einem Lehrer . Zu erfragen in
der Expedition d. Bl. 5004

Jüngere Kaufleute aus gut⸗
Familie üinden Penſion in
ſein m §auſe . 40049

Zu r . D 5, 1 I,. zwiſchen10 —4½ % Uhr .

Telephon 210

ſenen Hecda-Nngd
auf Wunsch aueh Beparatur .

Färberei Kramer .
Telephon 210.
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H
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zekten stets grosser Vorrat

Mk. . 50 . 50 . 50Kissen 80 %80 mit 2½ Pfd . grauen Federn

＋
Lissen 8080 mit 2½ Pfd , weissen Federn Al . 50 . — 12 .

Federbetten u Pfd. n en Mk. 12. — 15. — 18. — 20 . —

Tedlerbetten r il weles Pelern Mk. 28. 50 27. — 30 . 5 86. —

Plumeauz 854 f Flaum Ik . 16. 50 18. — 20 25 . —

Plumeaux Pil. esen Plaun Ab . 2 30. — 36. —

Kinder - Plumeaux 05l120 nut Plaus Mk. 12. 15. — 18. —

Linder - KHissen , Feier, edeReee , A . . — . — 10. —

Kinder- Bettstellen
Personal - Betten

Metall - Bettstellen 6

——
r

General⸗Anzeiger . Mannheim , 11 September .

bietet der

Saison - Häumungs - Verkauf
der Firma 65651

F I , 10

Marktstrasse

F I , 10

ECKhaus

Es wird bis zum 20 . September gegen Barzahlung gewährt :

O auf Staubmäntel , RBegenmäntel , Wettereapes , Jacketts ,
1 5 engl . PFaletots , Kostümröcke , Mousselin - u . Wasch - Blusen .

20²
auf wollene und seidene Blusen , Leinen - und Alpacea - Unter -

6 röeke , Morgenröcke und Matinées .

25⁰
30˙

auf Housselin - u . leinene Kleider sowie Sports - Konfektion .

auf sämtliche Kinder - Kleider für das Alter von 1 bis 16 Jahren . 1 5
auf sämtliche Wasch - ⸗ und Winter - Knaben - Auzüge , Leber -

zleher , Hosen und Blasen .30⁰
Oauf einen grossen Posten vorjähriger Jackett - u . Bolero - Kostüme ,60 garnierter Wollkleider , seidener und wollener Blasen , sowie

sonstiger trübgewordener weisser Konfektion .

Sälmtliche Waren

Bei auswärtigem Auspruch lohnt sich die Fahrt IOfach .

—

8

sind erstklassig und befinden sich die Original - Preise
in deutlichen Zahlen auf den Etiketten vermerkt .

Dieser aussergewöhnliche Rabatt soll eine gründliehe Räumung der

ungewöhnlich grossen Lagerbestände herbeiführen . Telephen 1498 .

mib 6429

10 % Kasse - Rabatt .

——

Seegras - Matratzen
9 , 10 —15 Mk.

la . Woll - Matratzen
Mk. 25 —30 ,

4

e
38 . 00 , 4048 Mk.

Mosshaar - Matratzen

Mk. 60 , 75 und 85 .

1 7 5 zWelteilig 26
von 10 bis 1000 mm Durchm . in fast allen Breiten,
sofort ab Lager lieferbar , andere Dimensionen in

einigen Tagen . 651281

Leopold Schneider & Sohn
F 7 , 32 . Tel . 90 .

de Airudten Nulrtoss, Päskole
Eiform - , Stein - u . Aae U. Buchenhelz

Bestellungen und Zahlungen könn

Stutzmann , Heidelberger strasse . 0 6, 3.111 Zum Waldeshorn .

zu Tagespreisen 65757

Fz ' . Hoffstaetter ,
Luisenving 681, nächst der Neckarbrücke . Telephon 561 .

auch bei Fr . offstaetter jr . , 6 , J4 , 1 Pr . , gemacht werden .

Blitzblank
Seſenſand Marke „ Wormatia ,
Fabr . A. Becher Co , Worms a/ Nh⸗

RBestes und Billisstes
Putz , und Wenngunge tttel Jüß
alle Metalle . Holz , Glas , Emaſl ,
Porzellan , Stein⸗ und Tetrazzo⸗
Flieſen ꝛekeinigtſchmutzigeHändz
überraſchend leicht ohne der Hauk
zu ſchaden . Paket nur 10 Pfg⸗
überall zu haben . Engros⸗Laget
ſ.Maunbein u. Ungegend : 381

Jac . Damm — Rud. knierim
4 , 17 . L 12 , 12 .

Vernickelung
Vermessingung

Fettet nieht .
Zarter Veilchenduft .

Verleint der Haut matten, vornehmen, jugendtrischen
Teint und köstlichen, erktischenden Wohlgeruch. Wunsch⸗

Ctéme schützt Hande und Gesicht vor Aufspringen, Raunwerden, Spröde⸗
werden, Röte, Pickeln, Flechten, wWirktangenehm kühlend u. desinfizietend.

Tube 40 Pf. , 60 Pl. und 1 M. in allen einschlägigen Geschäften .
Preis 40 Pf.

Wunsch . Clemg . Seſſg
Wo nicht erhältlich werden Verkaufsstellen angegeben

durch die in solider u, feiner Ausführupg
Wuünsch - Créme G. m. d. . , Berlin SW. 68, Zimmerstr . 86. bei sehneller Bedienung, . n .

Vexkaufsstefſen :
Superbe - Fahrradwerke

P 6, 20. Telepfon 1184.
M. Klex . Mediziual - Drogerie , Tü . von biehstedt, Kunststr . 12 .

Ludwig & schütthelm .
Cari Ulrick Rudolf . 65635

Speeialität

wanhig von Toenkma 998
Alter

Bureau : Dammstrasse 36 — Telephon 3552
empffehlt alle Sorten

Baklen, Hols, Briketrts und rennholz

UDeberall

erhͤltlioß

im Polieren u. Aufwichſen
aller Möbel .

Beſondere Speclalität in

Aufpolieren von Pianos
und Flügel . 38805

Karl Ammlung ,
I 6 , 4. Speelalist T 6 , ,

5 %% Schlei ind alle
Abzeicken Lrdteleſur Perelle

Anſtrickenund Neuanferti⸗

waren bdei
gung von Strump :

8. 36809
5 , 1

* 7
zu den hilligsten

1 aprechen ihre Zufriedenheit Über die che Wirkung unumwun en
aus . Aerztlich bestens empfohlen . Echt zu haben bei A. Bieger , Hof- Priseur , Kunst⸗ - ⸗

strasse , N 4, 13, Merm . Cossaeus , Coifleur , P 4, 12, MHans Kirsch , Friedriehspl . 12 ,
Ludwig & e 0 4, 3, Caiken, 5＋ , * — . 50 u. 3 Mark.

pialos, Ffügel
eee be , TböbrüderSaafaf

f
Spslabrel - Pabrikantel

Amoniums
Oartons à 8 Stück ans ersten FabrikenNL S . N N EHET NMI 850 Pfg . 8 ( Bechstein , Berdux ,

3 chwetzingerstr . 69 Ibuch , Lipp . )zu haben in sämtlichen empflehlt ssanige rane 8

Drogerien 48 Günstigste Zahlungs -
d P 10 7 II S 1 S Bedingungen .

und Farfumerie -
Vermietung von Klvieren.3 Kaiser Wilhelm ., Kaiser 0Beschäften

Wilbelm II . , Grossherzog
oder bei Depositeur : und Crossherzogin

1 Baden , 72 u. 54 e 1
G . H . Job , hoch, sauie 80 n

L 1 2
Oberursel à, Taunus . bite de.

* 1

1
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